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Während im Westen dramatische Spannung strategischer
Entwicklungen zur Entspannung hindrängt und im Osten sich
Ereignisse am politischen Horizonte zusammenbrauen , die eine
mündliche Berichterstattung Helfstrichs in Berlin zwingend
erscheinen ließen , geht im Innern des Landes seit nunmehr
mehr als einer Woche ein heftiger Kampf vor sich^ den die
Berliner Presse mit blutigem Witze den „Streit um den
Knochen " bezeichnet . Berlin sind bei der Fleischrationierung
50 Gramm mehr zuerkannt worden als den übrigen Groß¬
städten des Reiches . Wer zuerst dagegen anging , war Mün¬
chen , das seinen flammenden Protest gegen diese Ungerech¬
tigkeit nicht nur bei der Reichsfleischstelle vorbrachte , son¬
dern auch der einheimischen Presse übergab , die sich alsbald
veranlaßt sah , mit ins gleiche Horn zu stoßen und eine Hetze
gegen die bevorzugten Preußen zu veranstalten, > als sei die
Kluft zwischen Nord - und Süddeutschland unüberbrückbarer
als zwischen Deutschland und England . Selbstverständlich
ließ das den Berliner nicht schlafen und mit seinem bekann¬
ten losen Mundwerk kann er sich nicht genug tun , den armen
Nebenmenschen die Fleischtöpfe Bayerns zu riesenhaften
Dimensiorren geschwollen vorzuführen oder wenigstens die
50 Gramm Fleisch , wie es der Vorwärts tut , „ als Ersatz für
all die schönen Sachen , draus die Bayern Knödel machen"
zu beanspruchen.

Hat der Deutsche wirklich nichts mehr anderes zu tun,
als sich dem Auslande gegenüber mit ödesten Schimpfereien
und mit gegenseitigen Verdächtigungen an dem Streite um
den Knochen zu beteiligen ? Die Ernährungsfrage ist ernst,
wir wissen das alle . Wir wissen auch - daß ein gut Teil Schuld
der Ueberorganisation zur Last zu legen ist . Aber so nah
steht keine Hungersnot vor unserer Türe , die uns der mikro¬
skopischen Menge von 50 Gramm Fleisch willen zur Würde¬
losigkeit vor uns selbst zwingt . Die Würdelosigkeit ist noch
schlimmer als das Schauspiel , vor dem sich Feinde und Neu¬
trale grinsend die Hände reiben . Mehr Würde tut uns
n o t Schlimm genug , daß die Magenfragc jedes höhere Inter¬
esse zu ersticken droht . Daß man in der Straßenbahn,/ ' in
jeder Gesellschaft , kurz wo man geht und steht , hören muß,
wie männiglich der Empörung seiner weniger ausgiebig be¬
schäftigten Verdauungsorgane Worte verleiht . Soll es so- weit
kommen , daß wir wie jener aus seinen Träumen der brutalen
Ernährungsfrage gegenüb er gestellte Dichter in Arno Holz
>,Phantasus " stöhnen:

Wie recht hat o du gute Mutter
dein Spruch , vor dem mir stets gegraust!
Was nützt uns Shakespeare , Kant und Luther,
dem Elend dünkt ein Stückchen Butter
erhabner als der ganze Faust ! ( ?)

Ein Kulturvolk wie das deutsche , das gerade im Kampfe
für diese Kultur Uebermenschliches geleistet hat , darf sich mcftf
so restlos von der Magenfrage beherrschen lassen, , wie es
jetzt den Anschein hat . Abgesehen davon, , daß der Appetit
erst recht kommt - wenn man von nichts anderem spricht als
vom Essen.

Es gibt auch heute wichtigere Dinge , die in den erwei¬
terten Kreis einer Wochenübersicht einbezogen werden müssen.
In England regt sich eine Strömung , die einer Friedens¬
bewegung nicht unähnlich sieht . Sie begann mit dem bereits
ausführlich besprocl )enen Briefe Lord Lansdownes , der am
31 . Juli von einer Versammlung englischer Parlamentarier
gebilligt wurde . Nun folgte Balfours Erklärung im Unter-
Hause über den Völkerbund , von dem auch , Deutschland nicht
vusgesch 'loffen sein soll , die Rede des Arbeiterführers Barnes
im Kriegskabinett , die gestern veröffentlichte Rede Lloyd Ge¬
orges und die Aussprache über den Völkerbundsgedanken im
Unterhause . Etwas viel für eine einzige Woche , und allein
dieses muß schon stutzig machen.

Das Bezeichnendste aller dieser Kundgebungen ist das
Zurückgreisen aus die GlasgNver Rede Snruts ', wonach die
Knock - out - Politik undurchführbar ist und die Gleichstellung
dieser Ansicht mit jener Aeußerung von Kühlmann , wonach
«ein vollständiger Waffensieg einer Mächtegruppe über die
andere ausgeschlossen gilt . So sehr hat Hindenburgs Hammer
die Unmöglichkeit des militärischen Vernichtungskampfes
gegen Deutschland unseren Feinden eingehämmert , daß sie
nach anderen Mitteln suchen , das gleiche Ziel , Deutschlands
Vernich rang , zu erreichen . Waren diese Mittel in den vorheri¬
gen Kundgebungen noch verschleiert , so treten sie in Georges
letzten Rede umso klarer hervor . Lloyd George glaubt an einen
Völkerbund , der auch Deutschland einbegreift . Aber : ,Hinter
dem Völkerbund muß eine Macht stehen ^ die in der Lage
ist , seine gerechten Beschlüsse durchzuführen ." Aufgepaßt
Michel : Hier steckt des Pudels Kern . Wer soll diese Mackst
anders darstellen als E n g l a n d. England vereinigt auf sich
die Stimmen seiner Verbündeten , es tritt als Anwalt der
übrigen auf . Deutschland werden bestimmte Grenzen , eine
England genehme Machtstellung — oder sagen wir besser
Ohnmachtstellung — von einem Völkergerichtshof von Eng¬
land Gnaden bestimmt . Eine Verständigung mit anderen
Völkern ist nur durch England möglich . Und wenn das nicht
genügt , so hat es die im Zusammenl )ang mit dem Völkerbünde
vorzunehmende Rationierung der Rohstoffe nach dem Kriege
vls Mittel in der Hand , Deutfckstand wirtschaftlich völlig zu
erdrosseln . Dies ist die neueste „ friedliche " Lösung eines Ver-

nichtungsgedcmkens . von dem England immer noch nicht ab-
gelassen hat . Darüber helfen alle schönen Unterhausreden
nicht hinweg und es ist nicht daran zu zweifeln , daß der von
Unttrstaatssekretär Cecil nach Beendigung der Unterredung
angeründigte englische Reg ierungsplan  eines Völ¬
kerbundes die eben geäußerten Bedenken noch greifbarere

Mestalt gewinnen läßt . , /

Wie England seine scheinheilige Friedensmission auf¬
faßt , geht aus seinem Verhalten gegen Rußland hervor^
Jedermann wird noch der Notschrei der Sowjets gegen eine
Einmischung Englands in Erinnerung sein . England kann
aber nickst Massen ^ seine ungebetene Hilfe zu leisten , „ damit
das russische Volk sich wieder frei machen kann " . Frei machen,'
wovon ? Vom Brest -Litowsker Frieden , der Rußland die
Möglichkeit bot > ungehindert durch kriegerische Verwicklun-
gen nach außen , seinem inneren Chaos wieder Gestalt zu
geben . Am 2 . August sind die Engländer offiziell in Ar¬
changelsk eingerückt und haben die Gegenrevolution gegen die
Bolschewiki aufflammen lassen . Im Innern . Rußlands un¬
terstützen sie die Tschccho -Slowaken , die bereits Moskau be¬
drohlich nah 2 gekommen sind , und die Donkosaken . Schon
hierdurch sind die Bolschewiki , deren Hauptzufuhrstraßcn
halbwegs abgesperrt sind , in ihrer Macht ernstlich bedroht
und es erscheint nur als eine Frage der Zeit / ob das Zu¬
warten der deutschen Regierung nicht bald in ein tatkräftiges
Handeln übergehen muß . Die Reise Helfferichs nach , Berlin
scheint darauf hinzudeuten . Wenn es uns auch im Grunde
genommen gleich sein muß , wer in Rußland die Macht in
Händen hat , und uns gerade an einer Unterstützung der Bol-
schewiki nicht besonders gelegen sein kann , so haben wir doch
einLebensindewsse daran , seihst an -unseren vorgeschobensten
Grenzen keine neuen Verwicklungen aufkommen zu lassen,
geschweige denn dem Aufbau einer neuen Ostfront durch
nichts anderes als ein ruhiges Znwarten zu begegnen.

Was nun den russischen Wirrwarr aufs äußerste ver¬
mehrt hat und noch keinerlei Klarheit bietet , ist die ameri¬
kanisch -japanische Intervention in Ostsibirien . Das erste Kon¬
tingent japanischer Truppen wurde nach Havas zur Ueber-
fahrt nach Wladiwostok eingeschifft , wo seine Ankunft bevor¬
steht . Wenn die beiden seltsamen Bundesbrüder vorgeben,
ihre militärische Intervention beabsichtige nur , „ den Tschecho-
Slowaken viel Nutzen und .Hilfe gegen die bewaffneten deut¬
schen und öfterreickstschen Kriegsgefangenen zu bringen , die
sie angreifen , rmd diejenigen Bemühungen nach Selbstregie¬
rung und Selbstverteidigung zu unterstützen , 'für die die
Russen selbst von Wladiwostok , Murman und Archangelsk
Beistand anzunehmen geneigt sind ", so ist das nur ein be¬
langloses Vorgeben . ÄUögewchcet «Jchxrw marschiert nicht
der schönen Augen der Tsckieckw-Slowaken willen und auch
nicht zu dem Zwecke , eine neue Ostfront gegen uns aufzw-
richten . Seine Absichten sind eigennütziger und beanspruchen
gerade deswegen erhöhte Aufmerksamkeit . Ein Schluß der
Deutschen Nationalzeitung in einer Betrachtung „ Ex Oriente
lux ?" liegt nicht außerhalb des Bereiches der Möglichkeit.
Sie sagt:

„Japan wird daher kaum feilte mwerbrauchtc Kraft sür Eng¬
land in die Wcltenwage legen . Wohl aber dürfte es die günstigg
Gelegenheit benutzen , seine Kontineittalstellung zu einer dauernden
zu machen und entsprccliend zu festigen . Ties geschieht natürlich
am leichtesten und unauffälligsten bei scheinbarem Eingehen auf
die Ententewünscl )e. Sobald aber jener Zweck voll erreicht ist, hat
das „ gesättigte " Japan im Hinblick ans seine gewaltigen Errungen¬
schaften das Interesse an einer weiteren Fortsetzung des Kriege)
verloren . Tarnt kann es den Völkern der Erde beweisen , daß Eng¬
land durch diesen freventlich von ihm heraufbeschtvorenen Krieg
das W e l t g e w i ch t von London über Washington nach Tokio
verschob . Ter Präsident Wilson als Parteigänger Englands ver¬
stand nicht , dieses Weltgewicht in Washington festzuhalten ! Er
hätte es gekonnt , wenn er , wst er zu wollen vorgab , der Welt den
Frieden schenkte."

Diese Möglichkeit liegt aber einstweilen noch zu fern,,
als daß sie in absehbarer Zeit greifbare Gestalt gewinnen
könnte . Hente liegt das Weltgewicht noch an der Westfront,
wo durch die größtenteils schon aufgehaltene neue englische
Offensive der Auftakt zu einem neuen Waffengange gege¬
ben ist.

(WTB .) Großes Hauptquartier,  9 . August.
(Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

Zwischen 2)ser und Ancre lebhafte nächtliche Artillene-
tatigkeit . Südwestlich von Wern und südlich der Lys folgten
stärkstem Feuer feindliche Teilangriftr , dir abgewiesen
wurden.

Zwischen Ancre und Avre griff der Feind gestern mit
starken Kräften an . Durch dichten Nebel begünstigt , drang er
mit seinen Panzerwagen in unsere Infanterie - und Arttilerie-
linien ein . Nördlich der Somme warfen wir den Feind im
Gegenstoß aus unseren Stellungen zurück . Zwischen Somme
und Avre brachten unsere Gegenangriffe den feindlichen An¬
sturm östlich der Linie Morcourt — Harbonnieres — Caix-
Fresnoi — Contoire zum Stellen . Wir haben Einbuße an Ge¬
fangenen und Gefthützen erlitten . Durch Gefangene , die wir
macksten , wurden Englü ^ er mit kanadischen und australi¬
schen Hilfskorps , sowie Franzosen feftgestellt.

Ueber dem Schlachtselde schossen wir 30 ftindliche Flug¬
zeuge ab.

Leutnant Löivcnhardt errang ftinen 44 . . 5V . und 81 . .
Leutnant lldet fernen 45 . . 46 . und 47 ., Leutnant Freiherr von
Richchofen feinen 33 . . 34 . und 35 ., Leutnant Kroll seinen 31.
und 32 . . Oberleutnant BAlik feinen 24 ., Leutnant Kvenneckr
feinen 23 . , 24 . und 2b . und Leutnant Anfßorch feine « 20.
Lustsieg.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Jü einzelnen Abschnitten an der Desle lebte die Ar-

tillerietätigkeitnauf . Erfolgreiche Tcilvorstöße beidersrits von
Braisne und in der Chmmmgne nordwestlich von Souain.

Ter Erste Generalquartiermeister
Ludendorff.

Der Abenddericht.

Berlin,  9 . Aug ., abends . (WTB . Amttich .)
Zwischen Somme und Avre  setzt der Feind seine

Angriffe fort. *
Der Ssterreichlsch - nngarische Tagesbericht.

Wien.  9 . Aug . (WTB .) Amtlich wird verlautbarl:
An der italienichm Front erreichte der allgemeine Ar-

tilleriekampf  im Raume der Si eben Gemeinden
besondere Stärke.

Zn Albanien ist die Gefeckststätigleit abgeflaut.
Der Chef des General stab es.

Die Vorgänge am Ancre und Avre.
Berlin,  9 . Aug . Nachdem der Jochsche Plan , bje in dem

Marnekeil vorgeschobnen deutschen Truppen abzukneifen , miß¬
lungen ist und die francv -amerikünrschm Angriffe gegen die
Beslelinie verlustreich zusammen brach , versucht der französische
Oberbefehlshaber sofort das gleiche Manöver an anderer Stelle.
Die Eile , mit der diese beiden Operationen aufeinander folgen,
kennzeichnet so deutlich das -englische Bestreben der Ententeführung
die Vorhand zu gewinnen und dem gefürchteten neuen deutschen
Kngftff zuvorzukommen . Die englisch -ftanzösischen Angriffe sollten
m tiefem Stoß auf St.  Quentin Vordringen , um der deutschen!
Oiseftont in die Flanke zu kommen . Bei Dtvntdidier und Albert
wurde dem ftanzöstsch -englischen Angriff durch die Rückverlegung
der deutschen Stellungen auf das östliche Avreufer die Basis ent¬
zogen . Fach ließ sich aber ' hierdurch von seinen Angriffsäbsichtett
nicht abbringen , sondern begnügte sich mit dem Angrifftzrauin.
zwischen Ancre und Avre . Hierdurch gelang ihm ein Uebct*
ras chun ^ erfolg , der durch den herrscheiwen dichten Nebel noch
in besonderem Maße unterstützt wurde . Trotzdem und trotz des
vor allem für Masstneinsatz von Tanks so günstigen Geländes!
reicht jedoch der AnfangSersulg der unter dem Befehl deS Mar¬
schalls Haig  fechtenden englischen und französischen Armeen
nicht über das am ersten Angriffstage übliche Maß hinaus . Ein
gewisser Verlust an Gesck-ützcn und Gefangenen ist in solchen
Fällen unvermeidlich . Im Gegensatz zu den bisherigen großen!
deutschen Offensiven erreichte der Angreifer keines seiner strategi-
sck̂ n Ziele . Der Geländegewinn spielt um so weniger eine Rolle,
als es sich hier rricht um ein ausgebautes Berttndi -r -ttigsfpstgm
handelt , sondern um ein Manövriergelände , in dem die Kämpfe,
die am 2.  Mai begannen , noch keineLvegs zum Abschluß gelangt
sind.

Obwohl der Ententeangriff zwischen Ancre und Avre unter dem
Befehl des Generals Haig steht und zum großen Teil zur Hebung
des tiefgesunkenen englischen militari leben Prestiges dienen sollte-
ttagen wiederum nicht die Briten die Hauptlast des Kampfes , son¬
dern , soweit sich nach den bisher ^ machten Gefangenen feststellen
läßt , befanden sich in vorderer Linie australische und kanadische
Divisionen , denen enistische wrd ftanzösische Divisionen folgten.

Ein Zusammentreffen vcrsckstedencr günstiger Umstände hat dem
englisch -französischen Angriff zwischen Avre und Ancre zu einem
Anfangserfolg  verholfen . Bor allem war es der überaus
dichte Nebel  am 7. August tmd am Morgen des 8 ., der den
deutschen Stoß begleitete . Ter Nebelschleier hüllte die englisch-
französischen Panzerwagengeschwader , die nach einem plötzlich ein-
setzeuden gewaltigen Feuers rasch vorbrack >en , so dicht ein , daß
sie ur>qesährdet die deutsche Tankabwehr -Geschütze passieren und
teilweise bis in die Attillerielinie vordrechen konnten . Heldenhaft
schlug sich die deutsche Jnfartterie gegen die plötzlich aus dem Tunst
von allen Seiten auf sie vordringenden Panzerwagen und Sturm¬
wellen.

!Jm Rücken der englisch -ftanzösischen SMtzenlitne knattertett
noch lange die Maschinengewehre einzelner sich jetzt bis zur letztest
Patrouille haltender Widerstandsnester.  Allein die Un¬
gunst der M .ttermrg errrtöglichte den Ententetruppen dennoch an
einzelnen Stellen den Einbftlch , so daß sie bis in die im deutschen
Heeresbericht angegebene Linie Vordringen korrnten . Hier traf sitz
aus den Gegenstoß der deutschen Reserven , der das weitere Bor-
schreiten der Angreifer hemmte , iwrdlich des Flusses aber ihn aus
den deutschen Stellungen svieder hinouswarf.

Andauernde Beschießung von Paris.
Paris,  8 . Aug . (WTB . Nichtamtlich .) Havas -Melduns . Die

Beschießung der Gegeuo von Paris dauert an.

Malvy.

Genf,  8 . Aug . (WTB . Nichtamtlich .) Havas -Meldung . Nach
einer Meldung des „ Temps " wird Malvy mit Genehmigung der
französischen Regierung sich über die spanische Grenze nach San
Sebastian begeben.

Die Blokadepolitik.
London,  8 . Aug . (WTB . Nichtamtlich .) Reuter -Meldung.

In Erwiderung einer Anfrage sagte gestern abend im Unterhause
der Antersdaatssekretär des Blockadenünisteriums : Wir arbeiten im
besten Einvernehmen mit unseren Alliierteir in der gemeinsamest
Blockadepolittk , die durch den ständigen Meinungsaustausch und
den Vergleich von Informationen zwischen den interessierten Re¬
gierungen festgelegt worden ist . Fentor hält ein alliierter Be-
rattmgsausschuß für Blockadefragen regelmäßig Sitzurrgen in Lon-
dorr ab . Alliiette Unterausschüsse , die sich sehr bewährt haben , sind
in Norwegen , Schweden , Dänemark und Hvllmtd eingeseitt worden^
um dem Zenttalausschuß in den diese Länder betreffenden Blockade-
fragen an die Hand zu gehen . Ebenso leisten die V ĉrtreter dev
alliierten Länder den änderet ! Ausschüssen , die sich mit den Spe-
zialfragen der Blockade beschäftigen , ivertvollen Beistand.

Eine FriedenSdebattc im Unterhause.
London,  9 . Aug . ( WTB .) RcAter . Unterhaus.  Im

Lause der Debatte über die BeÄogung rief vir Pazifik »che Gruppe
des Unterhauses eine Hrörtcrung hmivvr , indem sie vertMiM,
es sollten entschiedenere Anstrengungen in der
Mng des Friedens  gemacht werden . Das Mägliöd deS frühevcn
liberalen Kabinetts I M . Robertson betonte in fehtet Erwide¬
rung nachdrücklich , es könnte keinen wie immer gestalteten Frieden
geben , bevor der deutsche Militarismus stbernunden sei. „ Die all¬
gemeine Abrüstung  müsst eine Folge des Krieaes sein ." „ Aber,"
sagte er , „ wir türmen nicht abrüsten , ehe rächt die Abrüstung
Deutschlands gesichert rst. Ein Frieden von der ÄÄ , wie chn
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an die Vertreter der Verbandsmächte teilt die sibirische Re-
Ä ^ oÎ n hos Schicksal Sibiriens verantwort-
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Truppen  teilt bet  deutsche Stab mit , daß L sich um E^ irnsisse

Z -‘ « ü fl  W * leicht̂ Kffufî rt ^ ur.imoen der Bauern waren stets aerinia an ^adl
^ °Ä^ nÄwk !isE ^ Nachricht« berichlrn d- n voller R^ he

Kos<cknheeveSteilt mit, daß « ch drei-
das gesamte Dongebiet von

sesöubert  ist . daß die Armee letzt aus
undXi, ^rrluh ausgerüsteten Soldaten bestehe,
und daß die letzte Entscheidung vor der Türe stehe. ^

Finnlands Berfaffuug »frage.
^lÜ^ f0r3 ' L 3“ 3' WTB .) Tic erörtnMB Aber bie

Wm ^b -f der SRegimmg Senate
ISfW fi  die ©taotäfonn eincs icdc»Wnne nicht auf allgemeine Xbcormi,  sondern müsse aus

vrw der Zeckbedin-nrngen auf gebaut iverben.
JlSLt niJSr 0 n a r ^ lr J n  decktet , und irarn habe auf be-

hingewiesen, die die Monar-
lafbm wurden. Zwar könne niemand den Schleier

>b ** * ^ Geschichte , daß bie Monarchien
kL imlr -2? >]?artl8 ?JS* iafe  Rewnrrarbeit au ^j

©« hätten Schutz gewahrt gegen .Aassenmißbrauch
Von oben und von unwn . Ter Redrver fübtte sodann Aeußerunaen»
Sucher Autoritäten  sLr die Lebensfähigkeit teWZ

'*®%L man en, r ĉrgte er, „von unseren eigenen Ver-
halttnifen aus^ hen. Maüi sagt, wir müßten uns auf das Voll und

verlafsen d«rs Voll werde den rechten Führer
SS , ^ ssen, und nnr haben m letzter Zeit hierin ttaurtige

^ ? ^Echie bedeutet nicht alles , dJ
geltend machen, doch bedeutet der Monarch

^ t* * ™* ru.H entbehren können. Oder hat sich
?$ S±v & J*  und so reich an smatsbildonden Eigenschaften

Unr einer Staatsform artmteu können, die bie größte
. ^ ĉnht Wrr hoffen auf eine künftige Einigung

und Gesundung unseres Volkes, doch brauch! dies Zeit. Ter Land¬
tag mutz unverzüglich die Frage der Staatsform entscheiden. Wie
raun man die Dinglichkeit der Angelegenheit verneinen ? Es ist
an der Aett, daß der Landtag dem Volke Arbeitsruhe für die
gwßen vorliegenden Aufgaben gibt, und die bekommen wir mitder Monarchie."

Dlkio (Bauernbund ) erklärte im Namen seiner Gruppe
der Landtag habe am 6. Dezember beschlossen, daß Finnlarrd eine
unabhängige Republik  sein solle. Zur Verteidigung der Revu-
vttk habe dre Regierung Finnlands weiße Armee aufgerufen. Der
^rchverhalt habe sich nicht durch die Üebertragimg der höchsten
Macht auf den Rerck̂ verwefer geändert. Einen für seine Hand-

^ ^ ^ ^crntworlli chen Monarchen  könnte seine
ES ** "iÄi aXie ^ tlc J fn - verlangen, " fuhr der Redner

Die Kämpfe in Albanien.
Die Heeresgruppe Pflanzer -Baltin gewinnt rm Gegenstoß

gegen die Italiener Boden und hat nach Ueberschreitung des
Semeni-Flusses bereits die Linie Fjeri -Berat erreicht. Desgleichen
h<tt sie am oberen Devoli-Laus Erfolge erzielt. Angesichts des
ge.nrgTgen Eharakters des Landes und des wenigen einigermaßen
sur Heeres wecke verwendbaren Westens sind die Operationen,
Vier naturgemäß sehr erschwert. GrSßere Wbteilunse-a Nnnep
eigentlich nur im Westen am Semerrb-Fkuß selbst Mfammen
yangend zur Entwicklung gelangen, während die Sümpfe im rem
gebirgigen Osten von kleinen Truppen geführt werden. Db  mm

.Wann » auf eine größere Akti-m der Orsterrmcher zu
rechnen ist., wild sich binnen kurzem zeigen. Berichte ftalienisckkr
Blatter lauen aus eine zunehmende Nervofitüt schließen. Sie
appell»eren an die ftallemsche Regierung, die Ausmerksirmkertauf
d̂ e ^ bmnfche Fr « ü zu richten, wo Erfolge zu erzielen wären,
welche du Lösung deS BaltanproblemS beschtsmigen könnten.

Ftaltenische Fr « «ze« se ü » er Wie « .
Aug. (WTB .) Heute 7,10 Uhr vormittags ersch»».

nen über Wien sechs rtal re ursche Flug  Je » ge  imb warfen
m mehreren  Bezirken Tausende von FlugzettcLr mm  Teil in den
ttalt emfcfoen Lanoesfärben ab. Ichr Herannahen wurde nicht sofort
«obachtet^ und gemeldet, weil die Flugzeuge Mangels Belastung
mtt Bon wen außerordentliche Höhen ev«uhakttn vermochten und
der Morgendunst die SichwerdSlvrffst einschränktr. Einer der
Äuftufe entbietet den Wienern den Vruß der Frrihettstrikvkore
und sagt, die Italiener könu tar gai« e Donnen Bombe» abwerfen.
„Aber." fährt der Ausruf fort, „ nnr führen nicht Srieg mit
Mirgern . Kindern, Greifen und Frauen , sondern mit Eurer Re-
grerimg, vem Feinde der nattonal -en Freiheit, mit Eurer blinden
starr köpft gen und grausamen Regierung , die euch weder Brot noch
die Freiheit zu geben vermag und euch nur mit Haß wid trüge-t
rischen Hostnmrgen füttert ." Der Wifruf schließt: „Hoch die Frm-
heit ! Hoch ItalieTi,! Hoch bie  Entente !"

Der Fliegerangriff , der von der Presse mrr alS eine Sport¬
lei  st u n g bezeichnet wird, da schon mit Rücksicht auf die räunv-
\idte Gättfepnmg die Mittrahn « von Sprengbomben ausgeschlossen
ist, rief bei der Bevöllerung keinerlÄ Unruhe hervor. Der Inhalt
der Flug -ettel begegnet allgemeiner Entrüstung , zumal die öster¬
reichischeBevölkerung die fast täglichen Luftangriffe auf Dfteft,
Laibach und andere StSdte nicht vergessen hat.

Nach den bisher eingelaufenen Meldungen ist ein italienischer
Flieger bereits bei SchgvorHauin der Nahe von Wiener-Neustadt
niedergegangen.  Der Apparat verbrannte vollständig. Die
Besatzung ist geflüchtet und ist noch nicht aufgegriffen, doch ist
Hoffnung vorhanden, daß dies mit Hilfe der Bevölkerung bald
geschehen wird.

Der Seekrieg.
Neue N-Voot-Erfolge.

Berlin,  9 . Aug. (WTB . Amtlich ) Am Sperr gebiet deS
Mittelmeeres versenkten unsere U-Boote aus stark gesicherten Ge¬
leitzügen sechs Dampfer von zusammen rimd 22 000 BRT ., dar¬
unter den ftanzösischn Truppcnttansportdampfer Tierrnah (3716
BRT .), auf dem sich nach GefangenenauSsage 21 Passagiere und
800 Soldaten befanden. Der Dampfer sank innerhalb fünf Minuten

Ter Chef des Admiral stades der Marine.

. . ~ rr . 4muu  uuuoijuugig uan
22 . J « wählenden Staatssvrm nt vollstem Einvernehmen mit
Regierung ^' ^ tofî cÖa * wcht den Abgang der
„ Stahlberg (Jungfimie ) erllärte es als ein
Unglück  für das Land, die stiepublik preiszugeben und die
Monarchie  anzunehmen . Er sehe sich gezwungen, smvohl gegen
die Dringlichkeit wie gegen die Vorlage als folcije zu stimmen

Senator Settaelae (monarchischer Jnngsinne ) erllärte den
als ungeeignet für eine Volksabstimmung. Das VollAugenblick _ „_ __ .J . _ _

fei rudeiu hierfür nicht reif. Ein Abbruch der Friedens-
ver Handlungen  i « zu befürchten, wenn Finnland nicht
rmstmide fei, sich ere Berfafffmrg ztu geben. Falle die Vorlage.
so gelte fe*e alt« Benaffurig.

Estländer (Sckiwede - forterte unmittelbare Entscheidung,
K blC n2cT5ii?ening  dem Lande schwerenSchaden zugefügt
habe Er befürworte gleich Settaelae beim Fall der Vorlage die
Anwendung des 8 38 der alten Bersassung.

Das unabhängige Sibirien.

jimfftDQBerlin,  8 . Au«. Der Moskauer „ Golos Trudowvgo Krest-
toa " berichtet m feiner Ausgabe vom 1. K ^ nst: In ein« ,

Au8 dem Reiche.
Fürstentum Virkenftld.

Oberste in,  8 . Aug. In einer sehr gut besuchten öffent¬
lichen Versammlung referierte AandtagSabgeoroneter Rechtsarnvalt
Törr -Idar über : ,,Vettvall?m«sr -->>rin im Fürstentum Birken-
fold" . Redner erklärte, daß die MlVsnsLnßerung der Bevölkerung
bn einem ylustauich des Fürstentums an Preußen nicht umgangen
werben könne. Erforderlich fei dann eine Gesetzänderung, die eine
GesetzesVvrlagevoraus setze. Ferner werde ein Gutachten des Pw-
vinzialrats einzuh.sten sein. Hierzu d -dürfe es der Zustimmung
des Äwdtags rn zwei Oechn̂ en. Tie Halttm« der 5 Abgeordnete:-
ĉ s Fürstentums seien anslchlaggcbmd. Selbst wenn sich 3 von
ihnen für die Beibehaltung des bischerigen Status ausspreik/n^
würoen, fäiide die Regierung .mit ihrem Abtretungsprojekt bei
der liberal-sozialdemokratischen.Mehrheit niemals Gegenliebe. Tie
Finanzlage des Fürstaftmns fei wohl eine sehr schlechite, der Grmch
dafür liege in ersüer Linie an der mangelnden Krftiative der Re-
Fftrmrg in BirtzrMd . Auf keinen Fall aber sei die Finanzlage
des Fürstentums Birkeriftld hfffmmgslos , so daß es iwtwendig
wäre, alle freihntlichm Vorteile und Vorzüge gê en einen un-
svckieren Wechsel aus die preußisck-, Zukunft hinzugeben. An der
daraus iosgenden Teba,^ Smnm  die arteitter Ansicht. VH-
l̂ nde Resolution wurde mit großer Mechchoitan«renvmmen: ,Tie
Bersammbmg bedmvrl . daß dn^ ft das Austauscklpwjekt Bnm-
ruchignng m die Brrckenfelder Devüllemng getrogen worden ist : sie
verspricht sich alles Notwendige von einer Verwaltungsreform und
sieht zu einer Aufrolluiig jener Frage keinen Mlaß . zumal in einest
Zeit die tme die yeuttge dve ganze Kraft für den Daseinskampf
der Nation rrchelM . die die Blüte der Männer .fern der Heimat
sephaU und sie verhindert , ihverseits StÄllmg zu n-chmrn. "

» «*» St «,dt nnd Land.
G i e ß e n , den 10 . August 1918 . \

Vom F *rnsprechen.
Mancher lernt es nie, well er -n schwerchörig ist. oder weil

seine Nerven der schwierigen Aufgabe iftchl gmnföen sind Aber
mancher da,tt : ich kmn's . und stellt sich doch red>t usrgeschickt an.
Ich lass« mich mit ihm verbinden : Halloh, ruft er nach edley
englischer Sitte , oder er sia^ , wer ist da ? oder, wenn er gantzj
schlau ist: ist jemand da ? Ich bage also : Herr Müller , mein«
Rolläden sind kaput. Der Herr Ptüller ist ungezogen, tönt es zu¬
rück. Oder ich ertmbuje mich: können Sie mir morgen jemand
z?un Holzhackenschicken? Mid erhalte die Antwort : die Karwffttv
strld ansverkauft. Man Î at mich mit dem Lebensmittelamt statt
mit der Herberge zur .Heimat verbunden. Lieber Freund wenn du
den Hörer in die Hand nimmst, so sage zu allererst, wer du bist:
Hier Otto Meyer, frer F °au Schmidt, hier Gehilje von Kaufmann
Dtüller . Dann sei bedankt: du wirst Dir und mir Zeit und Ver¬
druß ersparen.

ES hat genug gereguet.
Das allgemeine Urteil unserer Landwirte geht dahin, daß diS

weder gegangenen Regenmengen auf längere Zeit hinaus für unser«
genuinen Kulturen ausreichen. So außerordentlich wertvoll der
ausgiebige Regen daher auch war, so wäre jetzt zur restlosen Ein¬
bringung der Getteideernte sonniges Wetter sehr zu wünschen
Ernsteren Schaden hat die Mrnerftucht bis jetzt noch nicht erlltlen^
da man sich im Laufe der Kriegswhre schm aus Gründen der
Ersparnis von Arbeit und Zeit fast überall daran gewöhnt hat,
tne Frucht beim Schnitt sofort in Garben zu binden und haufen¬
weise mifzu,teilen, statt sie, wie früher allgemein üblich frei
m Schichten auf dem Boden aus 'zubreiten. Die Gefahr des Aus-
»oachfens der Frucht bei Regenzeit ist bei soforftgem Büde^
und Aufteilungen derselben weit geringer. Auch für « artofftüi
und alle Futterfrüchte ist jetzt nach völlig ausreichendem RegeX
die sommersicheWärme reckst erwünscht: ebenso für das Stern-
und Gelobst , wre Aprikosen, Pfirsiche. Reineklau den und Pflau¬
men, die infolge des anhaltenden Regens schon stark anfangs
auMsPrrngen und zu foulen. Am meisten sehnt sich allerdings der
Winzer letzt wieder nach Sonnensck>ein, von dem er noch viel für
fernen reichen' Traubenbeharrg erhofft.
CAtziehung der Zuckerkarten und Ablieferungspflicht

der Hühnerhalter . >
. , Kreisen der ländlichen Bevällerung ist darüber Ae-
sĉ verde geführt worden, daß die ö̂ommunalverbände vlckfach
OÄhneichalter. dre mit der Ablieferung der festgesetztenMenge
tem Eiern im Rückstände srnd, durch Entziehung der Zuckers
kalten xur Erfüllung llirer Ablieferungspflicht anhalten . Wen» ,
gleich diese Zwangsmaßnahme an sich zulässig ist, und in ge-
wiffen Fällen nicht entbehtt werden kann, um Ĥühnerhilttr^
wie überl>aupt die zur teil weisen Aiblieftrung ihrer landwird«
schaftlichenErzeugnisse Verpflichteten zur Erfüllung ihrer öffent-
lich-rechllichenPflicht zu zövingen, so soll diese Maßnahme — wie
. ^ kaatssekretär des Kriegsernährungsamts in einem Runld-
schveiden an die Bundesregierungen zum Ausdruck gebracht hat —«

nur unter besonderen Umständen beim Versagen der sonstig« !
Zwan gsmittel unb nur bei festgestelltem Berschnlden angewandt
werben. Auch darf sich die Entziehung des Zuckers keinesfalls
auf den EinmacheMckersowie auf den Zucker, der Kindern, wer¬
benden Müttern und stillenden Frauen sowie Kranken 'zu ge-
wcchreNd iff, erstrecken. Schliest̂ ick muß die vorenchaltene Zucker-
tre *ge in angeWrffcnem Veihälttris zu der Menge der rückständigen.
abUckieftmden Erzeugniffe stehen, und es darf stets nur ein Teil
der Mundzuckerratton gesperrt werden.9

m,** » « trt ^ c Personalnachrichteir.  Der GvoWekiMg
«ck dem ^» stsekretär Georg Koch in Guntersblum das Ritterkreuz
* bc § Verdienstordens Philipps des Großmütigen verliehen.

^ er Landes - llniversität.  Dem außerordent-
ftchen Professor Dr . Bruck , Referant für Handel und Jiümstrie
beim Verwaltungschef, General-<Äouvernemient Warschau, wart»
das Eiserne Kreuz am weiß-schwarzen Bande verliehen.

** Bros Dr . Thies,  Oberarzt der Chirurgisch« *lfca&
«rm 7. d. M . einer Fliegerbombe prm Opfer fallen . Seit

Beginn des Krieges im Felde, ist er inmitten der aufopferndst«
TatigZert im Dienste der Vttwmibeten den Tod für das B«rterlanbi
gestorben. Tr . Antmr Thies , der seit März 1907 als AssistÔ arzL
an der h :esigen chirurgischen Klinik tätig war . erhielt am 7. 3.
1910 die Venia legendi für Chirurgie und wurde unter dem 21. 7.
1915 zum außerordentlickM Professor ernannt . Die von Thtes
veröffentlichßw zahlreichen Arbeiten zeichnen sich durch große Sory-
al : und wissensck-rftlich? Genauigkeft aus und sind besonders da¬

durch wertvoll, daß sie auf eigene, selbständige Gedanken und
Beobachtungen gegründet sind. Mit besoriberer Vorliebe beschäf- '
tigtre er  sich mit Fragen der Wicnpbehandlimg. wozu er durch
snre ausgeprägte Beoback̂ttungsgabr der KrmllheitserscheinMrgm.
vn  Verbindung mit einem scharfen Verständnis der physiologisch«
Borgängc besonders befähi-K war . Aus diesem Gebiete hat er
eine  ganze Reche wertvoller Arbeiten veröffentlicht: am betanat*
testen ist er durch sein Verfahren der „rhvtmischen Stauung " ge¬
worden, das sich für die Behandlung der bei Kriegsverletzung« fe,
gefürchteten GaSphlegmane ausgezeichnet liewahtt hat, und anl
dessen Dervollkomnmung er während der Krieyes stttig arbeitete.
Im Dienste der Giefiener Chirurgischen Klinik ent faltete Thies
eine außerordentlich segensreiche Tätigkeit und erfreitte sich bei
seinen Kranken der größten Verehrung . Auch bei seinen Kolleg«
war er wegen seines vvrn«Hm« i. zuverlässigen Charakters hoch-
geschätzt. Tic ChirurgischeKlinik, der er seine nimmermüde Arbeit^
kvaft während vieler Jahre lvidmeke, und in deren Dienst er sein«
ganze Persönlichkeit ein setzte, wird ihm sicher ein treues, dank¬
bares ATibenkenbsvahven.

** Auszeichnung.  Dem Leutnant d. Res. .Karl Gid-
mann,  Div .-Ban -Ofsiz. einer Jnf .--Div ., würbe das Eistrne
Kreuz, 1. Klasse verliehen.

** Aus dem Militär - Wochenbkalt.  Befördert:
Schneider, Lt. d Res. d. Fußart -Regts . 3 (Friedberg) zoim Oberlt. :
S chw a n , Vizefeldw. (Gießen), zum Lt. d. Res. d. Fußart . ; Kren-
kel (II Darmstadt ), Vizewachtm., zum Lt. d. Res. d. TÄegr .-Bat . f;
Dr . Eichel, Generaloberarzt a. D ., zuletzt Divisionsarzt her 37. Di¬
vision, ist der Charakter als Generalarzt verliehen wmben.

** Die im Juli  1901 geborenen Landsturm-
pflichtigen  der Stadt Gießen müssen sich am 15 August d. I.
vormittags von 8 bis 12 llhr und nackmiittags iwn* 2 bis 6 Uhr.
im alten Rachrus am V ârktplatz *ur Landsturmrolle melden.
Sieh : Anzeigenteil.

"Errichtung eines Arbeitslagers für Kriegs¬
gefangene.  In der von der Stadt gevlanten Sammellmter-
mnft für Kriegsgesangenen-Arb-'iter, Turnballc , Steinstraße 3, soll
hie Berrfflegimg der etwa 175 Kriegsgefangenen und der ungefähr
10 Mann Wache mit dem damit verbundene Kantinenbetrieb von
her Stabt perpachtet werden. Näheres im Anzeigenteil.

** Käufliche Ab -rabe von Brennholz an di«
Bürge  rschalll . Die land- und forstwirtschaftliche Deputation^
hat beschlossen, unter Beibehaltung des Kliinverbniis von Brenn -.
lxllz in der Dammstraße znm Preise von 3,50 Mk. pro Zentner
für kl ein geschnittenes Laubk)alz strrd von 3 Mk. pro Zentner für
ff ein geschnittenesNadelholz auch Brennholz im Walde in einzeln«
Mettrn abzngeben. Näheres siehe Bebrmttmachung im Anzeigenteil.

** Butler.  Von Montag den 12. ds . Mts . bis einschliefllich
SainMllpg den 17. ds. Ms . gelangt auf die Buttermarke der ^3.
Wische anstatt Butter 50 Gramm Margarine pder Rindertalg zur
SScrtrihmg. Siehe Anzeigenteil.

** Verkehr mit Zucker zur Bienenfütterung^
Diejenig« Imker , die sich zum Bezug von Zucker zur Bienen^
kütterung gemeldet haben, können die Bezugsscheine von Montag
ben 12. ds . Mts . ab auf Hein Städtischen LebenKmittelamt !in
Empfapg nehmen. Näheres im Anzeigenteil.

** Freibank:  Montag . 12. August 1918 von 2—4 UhrNr . 271—350.
** Höchstpreise für Seegras.  Am 10. August 1918

tritt eine Bekanntmachung, betreffend Höchstpreise für Seegras!



^ y A * , tn «traft . W handelt
ft* «w .foflpi«raitri [ ltnedM Seegras (Carex hriooibeS). Der
Höcksstpvns betragt für SeegraSmrtzer , b. T>. für diejenigen , die
S « Sras <ruf eigene Kosten als Eigentümer , sltutzungsbcrechtig -tck
des Bodens oder als Käufer des Wachstums ernten und di?seA
wetterverklmfen , der offenem Seegras 10,50 Mark bei gepreßtem,
11,Mark , der gesponnenem 12 Mark für den Zentner . Für alle
übrigen Personen ist em Aufschlag m  diesem Preise bis -A-u. 5 Mark

Aulner -Zulässig. Ausnahmen können die zuständiges
. ilttärbefehlshabcr bewilligen . Anfragen und Llnträge sind cur

dv Jntendmrtur der milüänschen Institute , Berlin 28 30 , Luit-
twlbjrTQöf 8>u rrchteu. Ter Wortlaut der Bekanrrtmachung ist in
der heuligen Nummer dieses Blattes einzusehen.

Höchstpreise .für Walzen sinter.  Am 10 . August
trrtt eure Bekanntnlaclmng , betreffend Höchstpreise für Walzen --

'iuter Nr . 8 7u0/8 . 18 . K. R , A. in Kraft . Ständig feststehende
Höchstprerie such darin nicht festgesetzt, vielmehr dürfen keing
höhere« Preise gefordert oder gezahlt werden , als die von der
^rrcgS- Ro !;stt>ft- Ableilrmg des Königlich Pveußi 'ck-en Kriegs mind-
stierin ms m Berlin z,ur Zeit der Lieferung jeweils festgesetzten.
Sind Liefernngc -verträge zu höheren Preisen vorher al>geschlosseir
n»orden , ,o gelten sie als %M den jeweils festgesetzten Höchstpreises
abgeschlossen , soweit sie vom Lieferer noch nicht erfüllt sind-
^isnahmen kann die Kriegs -Mhstoff - AbLeilnng des Königlich
'reutzrschen Kricgsministerirmrs bewilligen . Die jeweils gültigen

Preise sind bei der Sektion L der Kriegs -Älohstost'- Abteilung
'» Berlin , soime beim Beauftragten deS KriegKninisteriumS beim
(X ntfdycn  Stahlbund in Düsseldorf , -2t erfragen . Anträge sind
nn  die Sektion E der Kttegs - Rp>hstr>ff- 2ll>teilung Berlin , Regens¬
burger Straste 26 , zu richten . Der Berstatz gegen die Bekannt^
machung r,t unter Strafe gestellt . Der Wortlaut der Bekannt -"
üractumg ist in der heutigen Nummer dieses Blattes einzuschen.

** In der Gießener Kunstsammlung  im neuen
Schloß,  Sencstenber .gstraße , gelangten im KrÛ erstickkabim-ü neu
m  Ausstellerg : Rasterungen von Ä . Eilers , Th . Frank , H.
Strucks, H . !rh>hnert mrd F . Skarbrna , sowie ein Teil dev
Neuen  Stiftung von Dr . A . Bock, figürlickse Zeichnungen von
Otreh . ferner Zeichmmgeu vcm R . Koch „ Motive ans dem Vogels-
bera^. Neu ein verleibt wurderr den Sam mlungs zimmern eine
große Anzahl Handzcichnungen des Arkitekten H . v . Ritgen,
a»elche besondere Beachtung verdienen . Der Kunstsammlung wurde
vorüüergehend für nwrgen , Sonntag , eine kleine Sammlung sehr
•■tfcöner Federzeichnungen „Vdotive vom Kriegsschauplatz " von K.
»öhn - Frankfturt überlassen . Auch sind zwei Meisterwerke der
HolzsckRreidckunst, Skulptur und Malerei zur Besichtigung auf¬
gelegt.

** Anlagemusik  findet Sonntag , den 11 . August , vor¬
mittags 11 Vs Uhr , in der Ost -Anlage mit folgender S ^ lfvlge
statt : Ouvertüre : ,-Ern Margen , ein Mittag , ein Abend in
Wien " , von Frz . v . Suppe : „Pilgevchor und Lied an den Abend --
stein " a . TannhLuser , von R . Wag '-er : Große Fantasie a . d. Oper
..Earwen " . von G . Bizet ; Spanische Tänze Nr . 2 und 5 , von

toszkowsky : „ Auf Königs -Befehl ", Marsch , von Cahnbley.
** Die Neichs - Kleidersamiulung und die

Hceresangehörigen.  An der Front sind verschiedentlich!
beunruhigende Gerüchte verbreitet , daß die ReichsbekleidungssteUo
beabsichtige , bei der Reicl -s -.Kleidersammlung auch die Zivilklci-
dimg der im Felde stehenden Soldaten zu beschlagnahmen . Die
Reichsvekleidungsstekle beabsichtigt keinesfalls , den Leuten draußen,
die für Uns kämpfen , daheim ihre unentbehrlichen Kleidung Schicke
^i'gzunehmen . Heeresangehörige , die im Felde stellen , können selbst-

dend nicht zur Abgabe einer Bestcvrdsanzeige aus gefordert wer¬
den. Ta diese Aufforderung nach Sinn und Wortlaut der Anord¬
nungen der N ei chsbekleidung §stelle mm an die Personen zu richten

Ft , die voraussichtlich einen abgabesälngen Anzug besitzen, kommt
die Ehefrau für die Abgabe einer Beftandsanzcige nicht in Betracht.
M die Ehefrauen der im Felde stehenden HeereSGrgehörigen dnr-
'en daher die Kamnnrnalverbände die Aufforderung zur Anzeige des
Bestandes der Anzüge ihrer Ehemänner nicht ergehen lassen.

** Schwa rz - Weiß - Lichtspiele,  Seltersweg 81 . Bon
deute ab einsck-ließlich Montag gelangt das geivaltige Filmwerk
..In die Wolken verfolgt"  zur Aufführung . In den
xmptvvllen treten Ellen Richter , Levntine Kühn¬

berg,  Ferdinand Bonn und Kvnrad Jeü >t auf . 9Mvn gutes
Tarstelvmg und Ausstattung bringt der Film eine spannende
Verfolgung . Man sieht nicht nur daS Leben an Bord des ver¬
folgende » Großflugzeuges , sondern mich den Kampf zwischen einem

Komplizen deÄ Fliehenden ?md einem BegleUsluWevy des Brr-
fvlgerS in 2000 Meter Höhe . Mit dem zweiaktigen Lustspiel
„Der weiße Othello"  schliefst das Programm . S . Anzeige.

""̂ Lichtspielhaus.  Es sei nochmals auf die beiden Film¬
werke „Das Geschlecht derer von Ringwall " und „Nachträtsel"
lnngewiesen , die von heute ab zur Ausführung gelangen . Siehe
Airzeige.

Kreis Schotten.
B . B >urkhardS,  9 . Aug . Aus Rußland heimcgekehct ist

Johannes Hain », Sohn von Johs . HaiuzX ., als letzter der in
Gefangenschaft geratenen Einwohner Burkhards.

Kreis Fricdberg.
-- Friedberg,  9 . Aug . Der Kveismrsschuß hak die Geschäfte

der Metzger Hermann Marpcurus in Friedberg und Samuek
Samuel geschlossen, weil die Inhaber Schleichhcmdel und heinr-
list>e Schlachtungen betrieben . Er untersagte ferner den Gewerbebe¬
trieb wegen Schleich '>andels , Wuchers . heimlicher Schlachtungen
und unerlaubten Milchankaufs dem Geflügelhändter Zftikob Wagner
in Södel , den Eheleuten Wilpcdn Greb in Rendel und dem, Döetzger-
meister Ludwig von Hayn in Rodheim . v . d. H.

Starkcnburg und Nheinhessen.
IDarmstadt,  9 . Aug . Staatsminister Dr . v . E w a  t b bat

das Wohnhaus Neckarstraße 24 käuflich in seinen Besitz gebracht.
Man bringt diesen Kauf in Verbindung mit der Absicht des Mi-
ini-sters , nach dem Kriege in den Ruhestand zu treten . Bei deist
Mvßen lMmrgel , der in Dannstadt gerade an größereir Wohnungen
l)errscht, dürfte es dem Minister schon jetzt mrgezeigt erschienen sein,
sich einen Mterssitz zu sichern.

I Darmstadl . 9.  Aug . In der gestrigen Stadtverord¬
neten sitz ung  teilte Bürgermeister Mtreller mit , daß für die
kominende erste fleischlose Woche Speck  zur Verteilung
komme . Beigeordneter Henrich erÄärte , es sei ferner beabsichtigt,
10 Pfund Kartoffcün und die doppeDe Buttermange in der betreffar.
den Woche cvcs zu geben . — Die Versammlung beschloß, das An¬
wesen Waldftraße 17 für 50 000 Mk . anzukaufen , welches den städ¬
tischen Grundbesitz zwischen Rhein - und Woldstraße abrundet . ES
sollen vorläufig BureaurLume untergebracht , spater ein Neubau
errichtet werden . Die Versammlung beschloß ferner , bis zum 1. Ok¬
tober das Verbot des Brätchen .backe,rs zu verlängern . Dre wöchent¬
liche Bvotmange wird auf 2000 Gramm festgFetzt (davon fallsnl
200 Oftxrrmnaus Zusatz \ysm  erübrigten StrecknngsinitteLn ). Gegen
die Stimmen der Sozialdemokraten wurde beschlossen, Brote von
1800 und 900 Gvannn bcrzustellen (bisher 1000 und 2000 Gramm ).
Diese sollen wie di ? bisherigen größeren Bvote 0 .80 Mk . kosten,
dagegerr sollen innerhalb 28 Tagen 10 Brote statt bisl ^ r 8 zur
?lfrsgabc gelangen . Der neue Brotvreis tritt mit 15 . August in
.Knast. Der Mehrpreis wird aus 0,35 Mck. für 56 Gramm Mehl
festgesetzt.

Kreis Wetzlar.
ra . Wetzlar,  9 . Aug . Kreisarzt Medizincllrat Dr . Braun

ist durch Beschluß dc's Kriesausschusses ?urm Schularzt für die Volks¬
schulen des Kreises Wetzlar ernannt worden.

ra . B l a s b a ch, 9 . Aug . Dem Gemeftchevorsteher Brück
Wurde das Verdienst kreuz ffür Kriegshilfe verliehen.

HkssmMassau.
= Dillenburg,  9 . Aug . Die städtischen Körperschaften

ernannten F>eldmarscl >all von Hrndenbnrg zum Ehrenbürger der
Slat 't Dillenburg . Der Ehrenbürgerbries ist bereits ferUiggestellt
Und wird dem M « rschall , der die Würde annahm , zugesrndt.

= Frankfurt  a . M ., 9 . ?lug . Der Magistrat hat der
Stadtverordnetenversammlung eine Vortage über Gewährung edier
einmaligen Teuerungszulage  an die nicht zum Heeres¬
dienst erngezogmren städtiscl)en Beamten rmterbreitet und heischt
dcyu die Bewilligung von rund einer MMion Mark . — Zur Be¬
seitigung der MchnumiSnot beabsichtigt die Stadt , die vielen
leeren Geschäfts - und Werkstättenräume zu Wohnungen umbauen
zu lassen und sich an diesen Maßnahmen finanziell zu beteiligen.
Aicch die infolge des Krieges ruhengeblirbene 'u Neubauten sollen
vollendet werden . Für diese Zwecöe fordert der Magistrat 500 000
Mark an . Die bisher der Polizei obliegende Wohnungsaufsicht
soll rrach dem Inkrafttreten einer W^hnnnsSordmmg auf die
Stadtgemeirrde Frankfurt übergehen.

HL. Marburg,  9 . Aug . Durch Uuvorsichtigkert bald ums
Sehen gekommen wäre gestern mittag in der Wilhecknrstrahe nnt
Frau mit einem kleinen Kinde , die in ihrer Wohnung den GaS-
hahn offen ließ . Dtitbewohner des Hauses , die durch den starken

GaSgevuch onftverckiÄm trcax&m fi» die Wefymx  etrr und
hcnden die Fvau urw das Kind bewußtlos am Boden Legeno vor.
Die sofortige Ileberführung in eine Klinik rettete beiden das Leben.
h-  Oitrt llltfalE , der leicht größere Folgen hätte haben können,
passierte im Lause des gestrigen Nachnittags in der Ksftnk trotze
bei der Brücke. Unser städtisches Lastauto , mit 2,5 Klafter Holz be¬
laden , wollte um die Ecke biegen , plötzlich versagte die Steuerung
und das Lftrto' fuhr mit Wucht gegen eine dort befindliche
Gurtenietnfriedigung , überrannte drese arnb fuhr weit in den Garten
hinein , alles verwüstend . Erst nach längeren Bemühungen mittels
Mnden , des eigenen Motors mid unter Zuhilfenahme von sechs
Pferden Sonnte das Lastauto wieder flott gemacht werden Tie Be¬
dienungsmannschaften kaüren mit geringen Hantabschürsungen
davon.

= WeilbUrg,  9 . Aug . Zar Ferdinand von Bulgarien
stattete am Donnerstag der Stadt einen Besuch ab und beffchtigte
bei dieser Gelegenheit das Scl -l-oß.

Gerichsrßaal.
* Würzburg,  9 . Aug . Wm 28 . Mai d. I . macht? der ver¬

heiratete Magistrotsofsiziant Georg Werner von hier mit seinem
Schwager , dem Eisenbabnsekretär Weyde , urrd zwei Frauen ein«
Mostpartie nach Eschernoorf . Sie kehrten anherdem in Nordheim
und Köhler ein , machten noch eine Station in Escherrrdorf und
fuhren dann hierher , wo sie in einer Weinwirtschaft den Schluß¬
trunk nahmeir . Zu Hause angekommen , fand Werner einen Brief,
ans dem zu errtnehrnen war , daß seine Frau es mit der eheliche^
Treue nicht genau nahm . Es kam zu einem 'ernsthaften Auftritt
zwischen dem Ehepaar . Weyde wollte Frieden stiften . Dabei ge¬
rieten die vom Viost benebelten Schwäger aneinander . Weyde wurde
durch einen Dolchstich in die Seite getötet . Werner wollte sich
darauf erschießen ; es erfolgte ober seine Verhaftung . Bor Gericht,
an dem Werner wegen Totschlag angeklagt war . führte er den
Stich auf einen unglücklichen Zufall zurück. Er wurde unter An¬
nahme der vorliegenden Umstände sreigesprochen.

pochschulnschrrckte « .
]r Marburg,  9 . Aug . Unter zahlreicher Beteiligung von

Vertretern der Vereine studierender Frauen fast aller deutschen!
U-niversitäten tagte hier vom 7. bis 9 . August die neunte MW-
glieder - Versammlung des im Jahre 1906 gegründeten Verbandes
der Studenttnnen -Vereine Deutschlands.

V - vmUchtes.
Berlin,  9 . Aug . Eine schwere Bluttat ist gestern mt Herzen

Berlins , im Hau.se Linieiistraße 63 , entdeckt worden . Die im
Erdgeschoß des Hauses wohnende 59 Jahre alte Schrnkwirtin
Wilhe ' mine Messerschmidt  wurde in den ersten Nachmittags-
fftmbcn im S -cLpnckroumeernrordtt aufgefunden . Sowohl m diesem
Raume wie in dem dahinter ftegenbeu Schlafzimmer waren alle
Behälter erbrochen und durchbvühlt.^Dem MÜcker ist anscheinend
eine größere Summe .Geldes sowie aridere Wertsachen i,i die
Hände gefallen . Die Polizei hat 3000 Mark Belohnung auf die
Entdeckung des Blörders misgesetzt.

* Eine jüdische Universität in Jerusalem.  Tive
„Times " meldet « us Kairo , daß unlängst auf dem Berge SoopuS bei
Jerusalem die feierliche Grundsteinlegung für den Bau einer
jüdischen Universität stattgefunden hat.

AikchNche Nachrichten
GotteÄnenst am Sonntag den 11 . August (11 . nach Trinitatis ).

Losnzelijche Gemeinde.
JnderSladtkirchc. 8:  Zugl . Chriftenl . f . d. Neu .konsirm.

aus d. Mark .-Gem . Pfr . Schwabe ; 9V- : Pfr . Mahr ; Kinderk . fällt
Imcs. Mittwoch 14 . Aug ., abds . 8 : Kriegsbetst . Pfr . Schwabe . —
In der Johannes kirche. 8:  Zugl . Ehristeül . f . d. Neuvonsirm.
aus d. Joh .- Gem . Pfr . Ausfeld ; 9Vr : Pft . BochlolsheiTner . Beichte
U. hl . Abdm . f. Luk.- u. Joh .- Gem . .Kinderk. fallt aus . — Kirch -
herg.  Vorm . 10 ; 11 : CihristcnU. f. d. mämll . Jug .— Lollar.
Nachm . VÄ — Mainzlar.  Abds V29 : Krsegsbetstunde.

Uatholische Gemeinde.
6r/» : Gel . z. hl . Beistä ; 7 : Hl . Messe ; d:  2tzlst . 6 . hl . Komm . ;

9 : Hochamt m.  Pred . ; 11 : öt Messe nt . Pred . ; 2 : And : 3:  Jün ^ >
Ktongr . Dienstag mtb Freitag , abds . 8 : .̂priegsbittand . Samstag
i! 7 . A)ug ., nachm . 5 u . abds . 8 : Gel . z. hll Beicht . — Diaspora-
Gvttesd . am 11 . Aug . : Grunberg 9Vr, Hungen 9 /̂,.

Tieierfchüttert erhielten wtr die tranrige
Nachricht,  daß unser lieber , hoffnungsvoller
Doha «nd Bruder

Lehrer Ifritz Cramer
Le« t » M« t d. N . » ndKomvaaniefübrer 1» einem

Leib -Grenadier -Regiment,
Inhaber deS Eisernen Kreuzes

am 23. Juli für sein Vaterland gefallen ist, kür
das er begeistert auSzog und fast vier Jahre
in Ost und West geLämpft hat.

In tiefem Schmerz:
Balthasar Kramer

nebst allen Angehörigen.
FellttmShanfew 8. August 1918.

Nachruf fttr unseren lieben Kameraden
Gefreite  II . finderihal.

Nach 43Monate langer treuer Pflichterfüllung für
dac>Vaterland wurdestDu nach einer kurzen Krank-
heit durch den Tod von uns gerissen . Wir fühlen den
Schmerz Deiner betroffenen Eitern und drücken
ihnen hiermit unser herzlichstes Beileid aus . 5,77
Die . Korvoralschaft der Pionier Komv . 306.

xi -*

"frerstrohschneideF
^äinascbinen
Jauc'iepnapen
Putzmüblen
Keltern
Reparaturen
Ersatzteile

LI.  Tröster
Bntzbacli

ItiiMNenpferd
fromm und zuverl . zu verk.

• *« h. Nchwnrz , wuu
Irehahaueou (UoÖöl.

7i3hr PfpPli Mner Fuchs'
/Jfllll. riCIU, Wallach , zirka
t,70 groß , prima Gänger,
erstklassiges Touren vierd,
au  verkanten . 59:14
AI *» ff  I 'llck , Fleischerei

in Zeppenfeld . Station
Neunkirchen , Krei » Stegen.

Ein lOjäbr .. mittelschweres
I&r Pferd “SS

-lt verkaufen . 2500 Mark.
Wiegand fl  och, Landwirt,
Mellnau , Bahn - und Post-
Nation Wetter (Hessen). w*
Schöne starke stcrkcl
undeinschwererWage « für
2 Pierde zu verkaufen bei

Karl Zimmer , Lickt,
5898 Adlerplatz 3.
Stärkeres Ferkel , Kinder¬
bett und Gasberd zu verk.

Burggraden S H.
04144 Soldatenheim.
Ziegen -Mntterlamm , '/«I.
all , steht zu verk. in 04100
__ Lo ll ar , Hauvtstr . 85.

Häsin mit sechs 6 Wochen
alten Jungen zu verk. w,a*

Rodbeimer Straße 2.
mit 22 Kücken zu

<V1Ulre verkaufen
Wetzst eine « sie 10 .
5 - Zimmer - Hüuier

zwei Größere
Drei

mit Garten.
3 'Zimmer -Häuier . eins da
von mit Stallung und Lager
tnnmen , z.vk. Wllhdaatr . 51,,

mit gutg . Kolonialw .«
Geschäft und schönem

Garten preiSw . z. verkaufen.
Näh . d. Bnrkbardt . Schiffenr
berger Weg 4L 08897
Mein Hans Wetzsteingasse 8
ist zu verkaufen . Näheres

Wetzsteiugasie 10
_bei P v H asman n 94131

Einige Stücke Land , je
1050 qh», t d. 9täl )e der Frank¬
furter Str . vreisw . zu verk.
04097 W ilbclmstr . 51 p.
(«große Liegenschaft verb . >u.
2 Gesckäsie , sorvte Obst und
Gemüsegart ., nebst Stalluni
vreidwerl zu verkaufen . Ati-
geböte unter 01115 alt den
Gi . ßener A tueige r erbetetL

1 eifern « chälvsiag lzwei-
fchar.), 1 Bsiug z. Narloöel-

«s 'ckern . 2 Schwur,grad . ,
80 ern Durchut .. zit verk.
M .tt, Hinr. derWest -Anlage 5.
Bade -Einrichtung , Steh-
Lchreibpult,  Hnndinäb-
uiaichine und 0) asbänge-
lichtlamve zu verkauien
um  Biom arckstr . IQ p.

©cjd )löni , nb ,i| (freic

ässsi*
zu Eintktachzwecken und für
Äevselivein verkauft 03875

Ijouim  En «:el . Butzbach.

Kopttrprksir
5985 « aisrr Allcc 9 V-

Billiger
Möbelverkaof.
Narurlaßerte KüchenDO —,

550.- , 750.- M . Vollständige
Schlafzimmereinrichtltnq:

Ankleideschrank , Wasch¬
kommode mit Spiegelauf-
satz mit Dlarmor , 2 Nacht¬
schränke mit Marmor . 3 Bett¬
stellen nur 850. — M ., mit
Patentmalratze , Schotter^
decke, Iteiliger Matratze und
Koviketl 300.— M . mehr.
Ferner 6 Schlafzimmer zu
1150.- , 1250.- M ., eichene
fournierte Schlafzimmer
1700.- , 1850.- M . (in 14
Tagen aus Werkstätte kom-
tuend ». Kieiderschränke 135.—,
Vertikos 175.—, Diwans u.
Sofas , Tische,Stühle , Wasch-
ichränke 90.- , 125.- M.
Samt !iä-e Möbel sind sehr
gut gearbeitet , mit Oel und
Lack gestrichen , keine soge¬
nannte Holzfarbe oder bill.
Leimanstrtch.

Ferner , soweit Vorrat,
150 'Volzbetlstellen . nußbaum
lackiert, 55.— u. 65.— M . Ver¬
sand gegen vorherige Ein¬
sendung . 5990a

Größtes oberbefsifches
Möbelveriondbaus

I . Jttmann,
Gießen , Bahnhofstraße 29.

Pr . Z.Hypothckz
unt . günst. B 'ed. z. verk. Näh . d.
LneßLarLI, Schiffend . Weg 41

ALtiiüg . Marburg o. S.
Per sofort neu überzogenes

schönes Billard
mt' 2 Satz Elfenbein -Bällen,
sowie 16 Oueus und 150Lkrei-
bett preistvert zu verkaufen.
Schriitl . Angebote um . 01126
an den Gteßen . Anzeig . erbet.

Neuer 5teil . E»ala »lsaaala '.l
tSchweizerhättSchen » mit

Wechsel - Nausen . Llusten.
füt 'ertmp sarb. gestr ^ z. verf.
Glanör «chtstraste 3 . 0-111o

BseitzeS Kinderbett mit
Matratze für 140 Mk. z. verk.
o«» T rankst -rtcr Str . 57.

Br. Kl» ä«rb#tt m. Znb M .130,
KtsiwslihlGh.  M 90. Sieder-
»!^ 1 1-i. 30, zu ncrf . Näh . i. d.
Geschäfts  st. d.(9iest. 2lnzg . 04,i-

04079 £ in?lerwaasa zu verk.
Emil rischSach , Bleich str. 29.
Wenig gebr . Hobelbank zu
verk. « aütsrttr . 41.

Eichene Schreibtischplatte
mit Aussatz zu verkauien
5964 Kaiier -Akiee 9 P.

HutKl. blausetden.
säst neu , mit
Flügel zu verk.
Prei sRMk . Näh . zu erfr . in d.
GeschäftSst. d. G ieß. Slnz. n̂ n
G,tt erh . Tranerbvt zu vrk.
04065 Lindengasie 10.

8tsM mirö krin ^ tßtz
an allen Plätzen , verkäufliche
Häuser jed. Art . Billa , Hotel,
Gastbaus Gut,Mühle,industr.
Betriebe zw . Zusührg . an gr.
Anzahl vorgemerkter Käufer,
Interessenten . Besuch erfolgt
kostenlos . Angebote an den
Verlag Verkaufs -Markt,
Frankfurt (u  M . , Habs¬

burger Allee 28. **-“d
Nickt zu schweres

tzaldverdeck,
1- und 2-fvännts zu fahren,
neu oder gm erhalten , zu
kaufen gesucht.

VsSkrvs'schc CiscMkkkk,
Wetzlar. 5979o

Wer liefert
täglich '/, bis 1 Liter Ziegen¬
milch ? Gefall . Angebote an
Schön , Bi4marck 'tr. 43 II. »*»*

Eine  gut erhaltene
Miliiääier-LtiifÄg

zu kaufen gesucht. Schrift !.
Angebote unter 04093 an den
Giestener Anzeiger erbeten.

Ein aut !KL tk  S t
erhaltenes nuil ? l1
und ein gut erhaltener
Tepplr -h zu kaufen gesucht.
Sckrtftl . Ângebote unt. 04Ü04
an den Äiestener Anzeiger.

2 «F - - I hren
jeder Art , aucO zerbrochene,
kaust zu höchstenPr eisen Uhr-
macher Koch , Mllhlstt . 2.
Wüte Mullk -Notcnmappe
zu kaufen gesttcht. Sckristl.
Angeb . u. 04112a. d ÜleschäslS-
n.' Ue fr. Gießener A nzeigers.
Owbrauchte, gutgehende » sd-

zu kaufcit gesucht.
Angeb . mit Preis unter 04092
nn derl Giestener Anzeiger.
04113j Gebr . Äesielmantel,
81 cm Durchnt ., zu kaufen ges.

9L Schmidt , « rfseibach.

niinüiiHiüüiihiiiüiiiiiisiiriiiiiyinuirf
Sat tri $!t| ienB«ifn
zu kaufen gesucht. Angeb.
unter 04147 an den Gieß . Anz.

Ankauf-
von Alteisen , Lumpen,

Pavicr , Flasche » .
Louis Roihelibcrqer.
Teleph . 176. Neuenweg 22.

Säcke!
Kaufe alleSorten gebr .Säcke,
Sacklumpen und Packtuch.
Zahle die höchsten Preise.
Von der RetchSsackftelle als
Auskäui . zugelassen . 11.  SIAbl-

BUJea , Selrersweg A.

ff. gemäht , frtckstoffbtndenden,
schweselsauren 04083

VünZSkükk
maschtnenstreilfähig , täglich
mehrere Waggon lieferbar;
Abschlüsse werden b. einschl.
1920 entgeqengenommen.

ll. Jahres, Gießen
Babnstosstraste 50.

Ovis-Guano
besten Brgamscii. GartssdüBger

empfiehlt
Heinrich Habn , Samen-

Handlung , Ecke Bahnhof-
strahe und Wolkensasse . mx

Aelt . . seingeb . Fräulein mit
vornehmer , idealer Lebens¬
auffassung . sanftem liebevoll.
Cbarakt ., nicht unvermögend,
sucht, utn nicht ein dttfame3
Aller zu haben , mit geb . ä!t.
Herrn zwecks Heirat od. Fllh-
rung d. HanSH. t. Verbinduitg
zu treten . Briefe unt 5958 an
den Gieß . Anz erbeten.

Tlilhe einer»Aufkäufer
fiir  40 —50 Stück 5914hv

Sahnenziegen.
Angebote an Jobs . Brever,
£ * * « «, Düv eteustr. 1- 3.

Wirtschaft
in Gietze« suflePÄ e"
Schttftl . Angeb . unter 0106k
an den Gtestener A nzeiger.

Landanfenthalt
für 2 Knaben im Alter von
11 und 14 Jahren von Mitte
August bis Mitte September
gesucht. Angebote m. Preis
unter 59350 a. d. Geschäfts -»
stelle des Gieß . Anzeigers.

Behagliches Belm
hübsch möbl . Zimmer , am
liebst , m. voll . g. Verpflegung
in nett . Familie od. Pens , von
berusötät . jung . Dame sofort
gesucht. Angeb . mit Preis
unter 5993 an den Gieß . Anz.

Suche für meine mutter¬
lose Tochter , 9 Jahre , sofort

Mmi »d . WrchiiS
zur weiteren Erziebitng . An¬
gebote an B . Zisseier,
Wetzlar , Steighauspl . ^1. sa5u

Seidener 04104

Damenschirm
gez . aus Stiberschlag Elisab.
Haupt verloren . Gegen gute
Bel abzugeb . » ot,1 Lllirüt».

8in armer Junge verlor amDonnerSrag mittag am
Klingelbach feine Schube
und Strümpfe . Abzugeben
04135 Kirchenplatz 18.

D.R.-t-M. Pi cnt in Ln-rreich.
U aan , Hckwez Gpa ion.

vas unüdertresttichste Werk-
zeug für

Oi« strikte
um mit b« and so »N
teltPän ikfaftmü '-.elo*
ju r pari « n : Schuhe,
Gkichirre Cätt l. Sc»
g 1,8eltf . Trnbr firen,
FkhrradmLntel usw.

3um <ln <ht  Steno,
fft/ ' c - ie cinenat )«
mo^ lne. S 4nbt§
nie f * ner !fnru atn.
Prri « prt Srück mit
3t>tr &)itf>enrs\ Nabeln
urb €>ritic mit abrn:

Mk. 4.20
u iter Rachnahme. Perto und Ler-
Packung ftri.

Ttao beachte:
,3w »e!' (1Ortf/i ot'sbrital aut

Vlctc'l, die Spule im chefi gü.t denn
tlchen dcn Kaden ad«oie eine ASH
Maschine.

.Iuwel ' Hais« viel7. »r,üH- , doh
alle -aa-ndm-.m- eo fast werilo«
crscheinen!

<be ncral»Oe»trieb
I . l)Spfl , München

£««*i»cl* ftrafec 30.



Am 7. Angust fiel durch Fliegerbombe mein lieber Mann,
unser guter Vater , Sohn , Bruder und Schwager

Professor Dr . Anton Thies
Stabsarzt der Res.

Im Namen aller Hinterbliebenen
in tiefster Trauer:

Frau Dina Thies geb . Lindemann.

Giessen (Frankfurter Strasse 10), Leipzig , Freiburg , im Felde,
den 10 . August 1918.
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Am 18. Juli fiel an der Spitze seiner Kompagnie unser lieber
Sohn , Bruder und Schwager , mein treuer Bräutigam , der

Lehramtsassessor

Hermann Köhler
Leutnant der Reserve

Inhaber des Eisernen Kreuzes und der Hess. Tapferkeitsmedaille.

J^ur das unserem lieben Ent¬
schlafenen gewidmete treue Ge¬
denken und für alle uns erwiesene

Teilnahme sagen wir tiefgefühlten
Dank.

Frau Marie Kirch und Familie
Familie Ernst Niemann.

Für die bei dem uns wiederum betrogenen schweren
Leid erwiesene Teilnahme , sowie für den unserer teuren
Verstorbenen in so reichem Masse gespendeten Kranz-
und -Blumenschmuck sagen wir auf diesem Wege unseren
innigsten Dank.

Friedrich Stegemann und Sehnchen
Familie K. Sommerkorn , Sohutzmann
Familie Fr . Stegemann.

Giessen, Mannheim, Streift -, den 10. August 1918.
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In tiefer Trauer:

Familie Heinrich Köhler XVIII.
Familie Wilhelm Henkel
Anna Henkel.

O, Vaterland , du forderet viel.

Danksagung.
Filr die vielen Beweise inniger Teilnahme bei

dem Heimgänge unseres lieben

Heinrich
sagen wir auf diesem Wege herzlichen Dank.

Im Namen aller Trauernden:
Frau Kath . Zeiler Witwe.

Grube Hoffnung b. Stockhausen , den 8. August 1918.
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Ein hartes Los hat uns getroffen.
So schwer es zu ertragen kanm.
All unser Glück , all unser Hoffen,
Es schwand dahin als wie ein Traum.
Dein treues Herz hört,’ auf zu schlagen.
Das nie in Liebe hat geruht
Hörst nicht mehr deiner Mutter Klagen,
Siehst deiner Lieben Tränen nicht
Doch liegt es in des Höchsten Plan:
Was Gott tut , das ist wohlgetan.

Zum fernen Grab wirft tränen voll die Braut
r i den Blicki n weher Klage um ihr früh verlorenes Glück.
Schlaf wohL mein liebster , guter Bräutigam!
Warst noch so jung , mußtest sterben viel
XTT zu früh.Wer dich gekannt , so treu , so brav nnd
_ _ , , _ schlicht
Im Leben und Beruf , vergißt dich nicht
Nun ruhe sanft , mein liebes Herz.
Du hast den Fried n, wir den Schmerz.

geliebter , unvergeßlicher Bräutigam , unser lieber , guter Bruder , Schwager und Onkfel

Sergeant Konrad Münch
Reserve-Irifanierle-Regiment Nr. 223, l . Kompagnie

Inhaber des Eisernen Kreuzes II. Klasse, der Hessischen Tapferkeitsmedaille und
des Hessischen Kriegs-Ehrenzeichens in Eisen

im blühenden Alter von 27 Jahren den Heldentod fürs Vaterland sterben mußte.

In tiefem Schmerz:
Heinrich Hof und Familie
Familie Peter Aff

Die tieftrauernde Mutter
Frau Eiisabethe Münch Wwe.
Elisabethe Aff, als Braut . . .. . . .. . .
Heinrich« noch, , Z. an, UHaub

und ramme
Großen Buseck . 10. August 1918.

Öra Kampfe für® Vaterland starb den
Heldentod

Leutnant d. R.

Karl Schlitphake
Inhaber deS Eisernen KrenzeS II . u. I. Kl.
n. des Grokberzoglich frisischen allgemeinen

Ebrenzetcheuö „Für Tapferkeit -.
DaS Regiment verliert in ihm einen hervor¬

ragend tüchtigen Offizier, der dem Regiment seit

Al®»
*— « .3
GO 'iSc~*oc/2b«

A echte

Es ist bestimmt ln Gottes Bat,
Daß man vom Liebsten , waa man hatMuß scheiden.

Allen lieben Freunden und Bekannten die schmerzliche Mitteilung , dass
unsere innigstgeliebte , herzensgute , treusorgendo Mutter , Schwiegermutter , unsere
liebe Grossmutter , Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Christine Forbach geb.Forbacb
im Alter von 79 Jahren nach kurzem schweren Leiden gestern sanft ent¬schlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Wilhelm Becker , z. Z. im Felde , and Familie.
Heinrich Forbach , z. Z. im Felde, and Frau.

Alten -Buseck , den 10. August 1918.

seinem Bestehen angebörle. Seine persönliche
Irische und iWöhltckkeit übertrug er aus seine
Umgebung und bemäbrle sich gleich hervorragend
als Adjutant wie als Bauerieführer . Er war
ein allgemein beliebter Kamerad.

Das Regiment bewahrt seinem gefallenen
Helden ein ehrenvolles Andenken.

(Darbe,
Major u. Kommandeur eine® Feldart .-Rgt8.
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Amini-CiiM
Anriandöware , auf jede
Flasche passend,ohne Bezug®'
schein zu haben bet
Gg. Wallenfels,

Marktplatz 21 . 55)51

Geeichte Dezimalwaagen
„ Kettenwaagen
„ Gewichtsteine

empfiehlt
Kerl Schmidt,

Neuen weg 42. 04133

Zopfs
Hagrmiterlag .,Locken,Dreher
sowie alle sonstigen Haar-
arbeiten werden schön und
dauerhaft angefertigt in dein
Spezial Damen Frisier - u.

Haargcschäft
Hermann piank wwe.

Selteröweg 8. ""

SSS8

Die Beerdigung findet Dienstag nachmittags 2 Uhr statt.

Danksagung.
Für die zahlreichen Beweise inniger

Anteilnahme an unserem schweren Ver¬
luste kö nnenwir leider nicht im einzelnen
danken und sprechen daher auf diesem| g
Wege unseren herzlichsten Dank aus.

Familie Schliephake
und Tenner.

Darmstadtund Bietzen,S.August 1918.
5G47D

Wie erlerne ich rasch und
gründlich den (4306DKontor-Beruf?
Auskunft kostenlos durch
Lehrmittel „ Verlag Hansa" ,

!Froaklarl a. B5. 6, Born-
heimer Landstraße 58.

1s-lä.Mail
von Antianttäten . Möbeln,

gssolriiLk gesolili'rt , sparsam, praktisch ganzen Cinrichlungcn» Alt-
für Behörden und Private ciien. fmoie allen ooit mtr

_ , _ empfiehlt Stenz " ' "ihrten Arffkln . 4965
BnetDOgen » Prickart. , Main* a. Louis Rothenberger.

?;] Baadol



Nr.(8b ZDettrr Blatt Siehener Anzeiger(General-Anzeiger für Vderhessen) . Samstag, (0.Xugur(9(8
Lin Prozeß der Zranh'urter Zeitung gegen

Houston StenxutL-amderlain.
= Frankfurt a M .. 9. Äug In der ..Deutschen Zrg."

vom 9 Novell Le: 1917 erschien rauer d.w Ueberschrift .D.c
deutsche VoierlanLsparLi ' ein rxm  bekannten Schriftsteller
H Lt. Cham êrlain Erfaßter Artikel, in dem cs u. a . dreh:

.Laß . MUÜ der üemb mitten unter uns am  Werk iü , be-
zweuelt wohl kein Wv 'ender Vor langen v chren erzählte BiS-
mcxd,  er habe Mredecholt bcobachrê daß England , sobald es
ernxds gegen Ir - Inreressen D ûrfchlanLS im c >iU>e übre. sich der
„Frankfurter Leitung " bediene, worrus er ?en Sckluß zog, es
müßten '.mnnn ^ Lare Biqiehmrgen zwischen der englischen Re¬
gierung :ntt . oi.-' .'m Blatte bestehen. Jetzt werde oehTuvtet — cb
n»i :>i» t 7 e r llnrech:. weiß ick nicht — die „Frankfurter Ztg."
;e.  über hm.v F .i..d s ês tz. W<ä >? aber auch nick.' der Feind
selber hier an« werke, edenro wart dmsre die bloße Gemeinsam-
Seit der Interessen wirken wessen Jnreressen sich mir denen
der englischen brw. der anglo-amerika:nsck2n Finmiz genau dy^ n,
muß . falls ihn nicht ideale Neberzeugungen davon abh-rlten . not-
vßmdigerweiseeine unLeursche, am Englands Herrschaft und Deutsch- i
lands ErmLrrigung abziclercke Polüik verfolgen."

Gegen t-- ' Verfasser dieses Arrirels erhoben Aufsichtsrar,
Gefchansführa .'. i unr die politische Redaktion der ..Franks. Ztg."

Priöarüage n<gcn übler Nachrede und verleumderischer Bcllftdi-
gung. Tie Erössnung des Haupcverfahrrns wurde vom Amtsgericht
abgelelrnt, vom Landgericht aber beschossen.

Den Vorsitz in der Herwigen Verhandlung führt«.' Assessor Dr.
Majer - Leonhard.  Die Berrretung der 17 Kläger führten
Justizrat Tr . Hertz und ^ eche-amoalr Konrad H a u ß m a n n.
Reichsragsabgeordneter. Der nacht anwesende Angeklagte wurde
durch Justiz rar C laß - Main ; vertreten.

Der Vorsitzendeerklärte vor Eintritt in die Verhandlung , daß
er bestreb: sein werde, jede Sensation zu vermeiden. Er werde
sich bemühen, die Verhandlung auf das zu beschränken, was zur
Klarstellung unbedingt ersorderlicy sec. Vcrzleichsvorsckläge wur¬
den von beiden Parteien glatt abgelebnt. Der Vorschlag des Vor-
sitzenden, den Prozeß im vaterländischn Sinne totzuschveigen,
fand ebenfalls allscitige Ablehrinng. Nack Verlesung der Arr-
Nagesclwist und des betreffenden ArriZüs erklärte IustizratClaß.
daß dem Angeklagten insofern ein Irrtum mtterlaufen sei, als
er von Benebungen zu England statt zu Frankreick gesprochn
habe. Es handle sich um den Zusammenstoß zwischen Sonne-
mann und Bisnrrrck 1878, nwbei dieser de:: Vorwurf erhob, die
,.F . Ztg . ' stehe in Beziehungen zur französischen Regierung . Bon
einer verleumderischen  Beleidigung durch EHamberl-ck könne
keine Fede fern Sochlickihüte der Beklagte seinen .Artikel auf¬
recht Die F . Z. sei in erster Lime dafür veranrworrlich zu
machen, wenn die Heimatfront ersciiutlerc sei. — Hierauf begänne:̂
die P l a d o y e r s . Justizrat Dr . Hertz führte für die_Kläger
aus , daß Ehamberlains Schriften einen ausgernägten Rasfetrsauatis-
mus atmeten . Chamber lam wisse, was er wolle, wenn er schriebe,
er wolle die .F . Z. unschädlich machen âls politische Ge gnerin .
Redner ging dann auf die gesckMliche Seite der F . Z. ein, die
ein rein deutsches Unternehmen sei. Ausführlich behandelte er
dann Bismarcks Verhältnis y.i dem Blatte bzw. ihrem Gründer
Sonnemann ,-no erläuterte die Stellung der F . Z . zur Hoch¬
finanz Dre AnsckLlldigungen des Beklagten seien durch nichts
bewiesen, seien aber so schwer, daß sie nicht (durch Geldstrafen, son¬
dern mit Freiheitsstrafen  zu sühnen seien. Denn mit dem
Artikel Chamberlams sei eme große Agitation gegen die F . Z.
getrieben worden. Justizraat Claß  ging eingehmd auf Bis¬
marcks Beschuldigimgen gegen die F . Z. ein. Chamberlain habe
deshalb da Rcäft, aus seiner Erinnerung heraus , die Beschuldi¬
gung des Kanzlers zu der seinen zu machen. In dem Artikel
liege leine Beleidigung, da auch Beziehungen zwischeneiner Zei¬
tung und einer fremden Regierung nichts llngewicĥlliches seien.
Tie Behauptung , daß die F . Z. in Feärdesbesitz sei, ist hervorge-
ochn durch eine vor Monaten in der Presse erschienene Notiz,
daß sich ein Herr W. I . Simon als Besitzer der F . Z.
in ein Fremdenbuch eingetragen habe, was von der
F Z. aber dementiert sei, von dem Mandaten jedoch unöeack>tct
blieb. Herr Chamberlain hat weiter nur sagen wollen, daß sich
die Jitteressen der F . Z . mit denen der englisch-amerikanischen
Hochnnan ; decken; das ist eine in weitesten Kreisen crngenvmnvene
Meinung . Die Hochfinanz ist und bleibt stets international . Die

T Z. ist in ibren Arckckü» mg« i io gei». nt , wie es ihr Gründer
-̂ onnemann vor 56 Jahren vorschrred Der Geist So irBemanns
rvgstn beute uock'. ^ e Bolirck des Blattes . Der Redner ging
schließlich aus die Haltung des Blattes w . »rend des Kriege- ein und
nrcintr. baß die F . Z^ als :mkxc  H ^err in Feindesland ein
mcnnchncnen. mit dem SM <nnvo>rt . Sn : ichland strebe uack der
Weltherrschaft, bervortrar und damit > inneren Streitigkeiten
Mtslöste. cüxrmberlain habe in / einem Artikel in berecknigrem
-̂ ftrrre gesprochen, ihm vn .ß'e deshalb der Schutz des $ 193 zugr
billigt -Verden' Für Cb. beantrage er desüÄb Freisprechung.
Redakteur Dr . Guttmann  erirSerte in längeren A issülv .in
g« l die Politik der F. Z. nick ibrm ^kdakbcureund 'nkrtr die
Gründe an . die zur Erbebimg der Anklage geführt buten . Der
Vorsitzende des Achfû -rates der F . Z. Poos. Dr . Rößler,
erklärte, daß die Zeitung niemals Bcziebungen zu fremden Re
^nermtgen und zur Hochfinanz gebabr had?. niemals sei aiub ein
H-uchäftsanteil in Händen eines Nickrdeurschen gcivesen. Die Zei¬
tung besmid und befindet fick', deute noch in vollster Un.ibbängig-
keit von jedermansr, urrd das sei ihr Srvtz und mack« ihren Wert
aus . Rtthtsanwalt Haußmann  polemisierte in l ängerar
ÄussAhr»7ige?t gegen Chmnberlain und erläuterte ebenfalls
die politische HalQurg der F . Z-, Charnberlairrs ^ Be¬
leidigungen seren so sch.oer. daß bei der Straf-
abm.'sfmsG nur Gesang  n .i s straf  e in 3-ragc kommen könne.
JuHizrat Claß  legte zum Scküuß dar . daß weiteste >dren'e die
Tätigkeit der F . Z. für gesäbrlick dielten, sogar für eine Reicks
grsahr, mW das bccke Chamberlain beweisenwollen.̂ Jeder , der die
.̂Fvonksurter Zeitung keimt, müsse zu geben, daß Chanrbevlaitt

treigesprockenwerden müsst, denn gOgen die F . Z. habe sick reickes
Beweismaterial zusanimcngennrden Der Antrag Claß aus Ver¬
tagung der Berhandlurrg zwecks Besckassüttg weiteren Materials
send Äblelnmng. Damit waren die Plädoners zu Ende. Der Vor¬
sitzende erklärte, nacddem das Gericht kurz beraten lxrttc. daß das
Urteil  am Freitag den 16. August, mittags 12 Uhr, gefällt
würde.

Letzte Nachrichten.
Oer neueste Nericht der Neeresleitnna.

(BTB .) Großes Hauptquartier . 10. August.
(Amtlich.)

W c st  l i che r Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

Rege Diiriqkcit des Feindes Avisen Äser und Anere.
An vielen Stellen dieser Front führte der Feind Vorstöße
und Teilsngnffr aus . die vor imstren Linien und im 4icch-

ikamps atzgewrestn wurden.
Engländer und Franzosen setzten gcstrril unter E «n?atz

starker Reserven ihre Angriffe auf der ga»zrn Schief front
zwischen Ancrc mcd Avre fort. Vei-crseits her Somme und
rücklings der Straße F-Oueaueonrt—Ville-Bretonneur war¬
fen wir den Feind durch Gegenstöße zurück. Er erlitt sthr
rck.'wkre Verlirste. In der Mitte der Schlachtfront gewann
der Feirw üd.-r Roeicres und Hangest Boden. Unsere Gegen¬
angriffe brachten ist.! u«st:ich von Lihons und östlich der
Linie Foucmlcourt—Arvittcrs zum Ssehen. WShrerrd der
Nacht mlhnien wir die an der Avre nick am Dom-Bach kanrp-
ftnden Truppen in rückwärtige Linien östlich von Dlünk^
didier zurück. Südöstlich von Montdidier schlugen wir einen
starken Teilangriff der Franzosen in unseren Linien ab.

lieber dem SchlackMldesckws'cn wir 32 feindliche Flug¬
zeuge ab. Leutnant Löwenhacht errang seinen 52. und 53.,
Leutnant Udel seinen 46.. 47. und 48.. Hauptmann Verthold
stinen 41. lmd 42.. Leutnant Frri 'ierr von Richthofen seinen
36. und 37., Leutnant Billing seinen 30. und 31., Leutnant
Bolle seinen 29.. Leutnant Koennecke seinen 26., 27. und 28.,
Leutnant Neunrann seinen 20. Luf.sieg.

H eer e s g r u v p Deutscher Kronprinz.
Zeitweilig aufleb. .Der Feuerkaurpf an der Aisne Utld

Vesle.
Der Erste Gcneralauartlermelster

L u d e n d o r f f.

Englistber Brrültt vom 8. Anguft. abends.
»i? L'prratiotten , die in der Fn :'." tzör Fron : ä

von den Franzost » unrcr Gcnerll r
unter General <zir  Hcnrv
tcn erfolgreich fort . Die Zusammen^
rväl' reud der Nackt unbemerkt vom
zösvcke, kuniÄnsä»?. austttllilcke rmd

1 uno oen crnM

>̂.'buna der Trupien
stinde oervollsländigt.
englische Divisioaelr.

unceirs
Indern
fckrei-
:rmrdc
Frnn-
Nittrr-

aui
di»stützt durch eine große Ansad! Danks, grrrren die Den^ ckn

einer Front von über 20 Mellen von der Avrr bei Bra . o
nabe Ncvrlancourr im Erurnl an . Der F« nd wurde überrcgckr;
die Alliierten drangen überall stürmckck vvrnärrS rce erst»
Ziele nnirden aus der ganzen Ängri ' st̂ ront . ' trüber
erreich: Der Vormarsch >?r Ins 2 . .". :c ^ n.-.rcc näbrend bes
Vormittags stetig an . murrirützt durch briti ' .b: v.a:>rll .̂ c und
leickte Pcmzer-Mowrrvrgcn svlvie Mascküttirgewehren ûnd Bat-

der Tcitnam linrrt'c an gewgüm Punk-
Zadlreiche Gefangene lmrr-
Die Franzosen griffe» mit

Avre und nabmen itrnjc*
Verteidisungsstellen.
il rxr Ziele am Vonnittag

tenen . Der 2Äden
tcn nach hartem Ko. ? überivmcken.
den gemach: und Gcßltützê erbcurvl. /
großer Tapferkeit an . übersckrittcn dic
aävet des Widerstandas die senckiicken
lick der Somme ivurdê der großen' T ,
genommen, aber bei ChipillU und sachlich Morla 'url lnneten
seindlichc Abteilungeil längeren Widerstand, so dr . an decken
Oerllickkeitcn schwer gekämpft wurde, aber der Widerstand tmttde
schließlich überwunden und die Ziele genommen, ^ üdllck der
Somme wurden nackmiNncps aus fast der ganzen ^ blacktfront dce
Ziele genommen. Durch leichte Panzerwagen unterstützt, ging
die Kavallerie zlvischcn der Jnscutterie hindurch über urckere Ziele
hinaus vor. ivobei sie deutsche TranSprrt - und Geschützwageu
nied-erritten . Dörfer emsä^eKsen und emnabmen »rnd zahlreiche
C'e' .mgelte machten. Die allgemeine Linie vertäust über Plesüer—
Roz-aiuvillerS — Beaucvurt — Caix — Fmmormlle — EbünLv
westlich Rkorlancourt. Die Beute ivar bis fetzt noch nicht ststsu-
stellen: aber es sind verschiedenetausend Gefangene gemacht wü>
zahlreiche Geschützegenommen tvorden.

Dir Lrfferungrn der Nkrame.
Berlin,  10 . 2lug. Tie „Boss. Ztg." üfrritt : Wre wrr

ersvhrrn. ist zlvisichar denc .Teraschm Reiche und der Donau-
Monarchie eine volle Verständigung  Aber d?e Verteilung
der aus Osteuropa zu eSvartend -n Zuscküsse in LurdeSerzeuginssor
erfolgt. Die erftOi Eingänge aus dar llkraiuc U'erdcir diesmal
Deutschland  zugutetvmnral . nachdem Oefterreich im vorigen
Jahre vvi-zugSweî beliefert Nwrden um;. Am 15. August läuft
das mit der Ukraine im Frühjahr ge'cktvssme-LrewQrû adtonrmen
ab Mid muß erneuert v̂erdeii. Enpprochmde Bei Handlungen Hab«
bereits begonnen. ES soll Sorge getragen werden, daß die Wb-
gelegte Lieferungsmenge cuidj tatsächlich lieferbar ist. Vonmsvcht«
lick dürfte man sich ans ,30 M i l l io n eii P u d Get r e ide,
Sämereien und F l e i s ch einigen. Seitens der Zentmlntäckpk
wird bei den neuen Vertzaiidlungen auf einen v'.aumäßr.̂ n Ab¬
bail der übcrniäßigeii Preise für nkNÜnistp: Landes« zausülse hur-
goarbcitet.

-Das neue amerikani''ck)e Heeresgesetz.
Washington.  8 . 2lug. (WDV. NnhdanAick.) MeSnrng des

Reuterschelr Bureaus . Das peus* j )« resgcsetz. das das Mili -
tärdienstaltcr auf die Zeit vom 16. bis »um 4o.
Lebensjahre einschließlich erweitert,  ist m beiden
Häusern des Kongresses eingebrackK ivvrdcn. Kein Widerspruch tzctt
sich irgeubivoin Amerikageregt. ,ES istaxihllckrüllich. daß das Ge'setz
stttrcll angenommen lvird.
Lebensmittelunruchenin Spanien . — Der Justizpalast in

Sevilla abgebrannt.
Bern.  9 . Amr sWDB. Mckramtlichi.) ..Petit Parisien"

meldet aus Madrid:  Wegen der- Teuerung der Lebensmittel
sind in Guadalajara 'Unruhen /mSgebrocken. Die Polizei
mußte einsckreiteii. Sie schoß aus die Manifestanten.

gdrck einer Meldung desselben Blattes wurde der Justizpilast
in Sevilla  durck eine Feuersbrunst vollständig zerstört. Die
Archive konnten nicht gerettet lverden. Dtenschnckcbensück
zu beklagen. «

Dxr n-n :r 'ILrNZche Borsickviffer in Vrrltn.
Konstantinopel.  9 . Aug. (WTB . Mchtamtlich)

„Terdschumam Hakikat" ist R i f a a t P a s cha zum Botschafter
in Berlin  bestimmt .tvorden. Zum Vertreter für die Ukraine ist
der frühere Gedickte in Athen, Mut har Bei,  ernannt de"
demnächst nach Kiew abrcist.
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Die Verlobung ihrer
Tochter Kiotilbc mit Herrn
Lehrer Georg y - smann,
Leutnant d. Res., beehren
sich anzuzeigen

Rechnungsrat Zchiffnie
und Zrau.

im August 1918 . Altdors b. Nürnberg

Meine Verlobung mit
Fräulein Uloti !de5chisfnie
beehre ich mich anzuzeigen

Georg hosmann , Lehrer
Leutnant d. Res.

Statt Karlen.

Martha Rabenau
Arthur Müller

Ingenieur

Verlobte
Rödgen bei Gießen Kronstadt (Siebenbürgen)

August 1918.
0407

Statt Karten.

Die Verlobung ihrer
Tochter Emilie mit Herrn
Gustav Engmann zeigen
hiermit an

Pfarrer G . Uaehler
und Zrau Marte

geb . Koehler

(Ernilfe ttoehlrr

Gustav Sngmann

Verlobte

Steinbach Groß -Salze
Steinbach bei Gießen, b. Gießen b. Magdeburg

August 1918.
5982 r
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Kümmklsamrn
Truischkn Rotklee
SchwedischenKlee
Fntarnat -Klee

hat abzugeben 5S44

Georg Wallenfels,
Marktplatz 21.

Heinzelmännchen -,
Reform - und Moha-
Kochkisten,

Kochkiftentöpfe,
Gelee - u. Eiukochkeffel
Einkochapparate,
E'inkochgläfer,
Krumeicho Konserven¬

krüge.
Grinrmiringe , für alle

Systeme passend,
GlaHöffrrer , jedes Glas

spielend leicht zu öffnen,
empfehlen 5430

Brüder Schmidt
Gelterswea 83.

LECHTSPEELHAUS
Heut « da « verzficliche Elite - Programm:

ä&öpfell

5

m $ß
>

'np
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Lebensdrama in 4 Akten.
o Außerdem : Tiggo Lftmen in »einem hervor¬

ragenden Schauspiel in 4 Akten:

Wir bitten hil9 . naeh Möglichkeit die IVach-
mlttagsvorateliungcn beiaehen sa wollen.

Drehsr , Jlfir -Uhr
keiica , Tanpei » ,

Scksit «! erd
?orfiekan werden
billig angefertigt

Zipf * werden gefärbt
Spezialität in grauen und
weißen Haaren . Daroen-
kopfwaschen mit Frisur.
H.Tichy,Seltersweg 43

Ecke der Goethestraße.

I

Schwarz-Weiss-Lichtspiele- Seiterswsg 81.
Täglich Künstterkonzert.

Nur 3 Tage!
Uraufführung doa gewaltigsten Film werk ös  der Saison

„In d)e Wolken verfolgt“
Seneationssehansplei ans der Geschütslndastrle ln 5 Akten.

In den Hauptrollen wirken : Ellen Richter . Leoutine Kühnberg , Ferdinand Bonn,
Konrr . d Veldt.

Neben erstklassiger Darstellung und Ausstattung bringt

„In die Wolken verfolgt“
die atembeklemmend8to Verfolgung , welche jemals auf der Leinwand erschien . Sieht man doch
nicht nur das Leben an Bord des verfolgenden Großflugzeuges , sondern auch den Kampf
zwischen einem Komplizen des Fliehenden und einem Begleitflugzeug des Verfolger » in

2000 Meter Höhe, 'in schwindelnder Tiefe die vorbeiziehende Landschaft.

Der waissa Othello
Pikanter Lustspielschlager in 2 Akten.

k "->

Damen frisiert
in und nutzer dem Hause
E . Scholz , sicher Srr . W.

Ettnkocfo-
Gläser «WH
Apparate Z
Gummi

€ßri fävfotmvU
S8lltrsweg38 , Bshaholälr . 54.

Brennholz.
Tr . Bucken -, Eicken - und
Tannenholz , geschnitten,
empfiehlt ab Lager und
waggonweise 3772

J . Happel
Holz - und Sfoblcnbnnbluna

Müblstratze 18.

hb d: .^ggaaBBMMgMS

Cafö ErnstLudwig
Inhaber : Auq.  Rath

Samstag und Sonntag:

KONZERT
Eigene Konditorei . ,

A  Cafe Amend
Samstag and Konniag [4119

IKünstler - Konzert

Radfahrer//rE!
Die beste und billigste reder-
bereifung ist mein Militär-
reifen , bestehend aus ein»
steinen federn . Keine Er¬
schütterung u . Beschädigung
der Räder mehr . Preis per
Garn . Dik. 35. - . Ebenfalls
Svtraliederreifen Perfekt,
Preis per Paar Mk . 15.—,
Berpacka . Mk . 1.-, geg Rachn.
Milteid.Federfabrik Hille iß.

Schliehfach 22. [4828
Be fMBtjHpk I»t . L

H5 Ai Ls IT «h Berntot . lCDöOOfbew
M«l  i.108 Helfer, P<woai.
tag . a * ia * . »erila3

Wir ikt gBitf
BoVjügl . Lehrbuch b. deutschen Sprache
2. Nechne« 8. «SchLnjckr«tt>en 4. Nun ».
1«tritt k>. ktenva-aphie« t»l»e-Schr^
a. Maschinenjchreibe« 7. Buchsü«run,
<einf.. do ?o.u. E « ir.) S. D . NechkSmtw.
t . Hause 9 vrtess ' eller 10. NechischreC,-
tehre 11. Fremd »»-rrtrrbuch 12. <»eo»ra.
phi « 13. KutLngUsch I I. 4vtgran »v .1,
Ib .Der yuteTvn lS.« c>ch»uch. 15v' rzlivl.
Ledri ücher. »us. M- Bl , fin »ein M . l .iO

a<f>n. ü . Suh »vor « ft « • „ tWrlin U
Wir totem auch jedes andere Viech

<4871»sl

HoieKrcuz

64»5Cafö Astoria
Jeden Sonntas

Künstler -Konzert
Empfehle vorzügliche Getränke , Torten und Eis.

moJunMi
Ernst Chal Iier,Neuenweg 9,

300CC0000QX

Sofortige Gewinn¬
auszahlung

aof ISLqsg  BinOGui-n!
M 15 19 Qeldaewinne Nst .W

5EÜGS3I!
Losbriefe äMk. 1 .10
11 Los * für Mk. 11.10, Porto

20 Plc . extra , bei
EetarlshlbBooMariMSntfiMl

Ferner ln Gießen bei
Kgl . Lott -Einn . Rieh.
Buchacker , F. FUmm.

sowie L . Joost , “ “ ss
Wlederverk &ufer gesucht.

04141

J

ist jeden Sonntag

RodiieiiM Strafte 32
zur gef ! Benutzung geöffnet.

NB . Ausgabe von Dutzendkarten.

Generalversammlung.
Sonntag den 18. August 1918, nachmittags

3 l/s Uhr , im Saale des Gastwirts Bergen  hier.
Tagesordnung:

1. Rechnungsablage 1917 u. Entlastung d. Dorstande-
2. Beschlußfassung über den Reingewinn.
3. Beremsangelegenheiten.

Für den Aussichtsrat des Spar - und
BorschußvereinS Allendorf a./Lumda,

e. G. tu. u. H.,
Wießner,  Vorsitzender.

Bekanntmachung.
Von Ddondag den 11 . d. M . bis einsdstießlHck

Samslxrg den 17 . d . M . gelangt aus die Buttermarke der
33 . Woä -e anstatt Butter 50 Gramm Margarine oder
Rirckervalg zur Verteilung.

Gießen , den 9 . August 1918 . 59708
Ter Oberbürgermeister (Lebensmrttelanrt ) .

0.
Geschäfte«.

EröfTntmg▼on  tSsrtUcho«
Walldorf.

Zahnarzt Haubach
verreist bis1 . September

5964

WissenscAafil . fyriüetjir &el
f . jg . Mädchen . Weiterbildung in Literatur \ Englisch,
Französisch , Welt- u . Kunstgeschichte , Bürgerkunde,

Gesundheitslehre , Nach Wahl 3 - und 6 ständig.
Beginn des neuen Zirkels 15. August

Aufnahme jederzeit . Stenographie . Auch Einzel -
und Privatstunden (für Schüler ) .

Frau Ulrike Pf Ültzer -Müller , staatl .gepr.Lehrerin,
Wähelmstr . 51. Sprechstunde : 10 - 11 u. 3 - 5 Uhr.

04073

in allen Größen liefern ab Lager

Schäfer & Fischer, llidda
Bahnhofstr . 38 5986  Fernsprecher 55 . I

Drrfehr mit Zucker zur Bienenfütteruug.
Diejenigen Imker , die sick zum Bezug von Zucker zur

Bienensütterung gemeldet haocn , können die BezuiiösLctue
von Montag den 12 . dS. Mts . ab auf dem Etadltschen
LebenSmitielamt lZimmer Nr . 11) t» Lmpsang nehmen,

»letzen , den 0. August ISIS.
Ter OberbLrg «ru » ist» (S

Dekantttmachung
KäuMcke Abgabe von Brennholz an die Bürsorickatt.

Dre band - iÄrd Forstwirtschasttiche Depvtatwn hat be¬
schlossen , unter Beibehaltung des KleinverkausS von
Brennholz in der Dammstraße zum Preise von 3,50 Mk.
pro Zen irrer für kleinges chnitteneS Laubhol ^ nnd von
3 Mk . pro Zentner für kleingeschnittenes dLadelholz,ruch
Brennholz im Walde in einzelnen Metern abzugrben,
und zwar:

Buchen -- und Eichen -Scheit - und Knüppelholz zum
Preise von 30 Mk . f. d . Rm .,

Fichten - und Kiefern -Scheit - und Knüplpckholz zum
Preise von 20 Mk, s. d . Rm .,

soweit dies ohne Beeinträchtigurrg des Klein Verkaufs
möglich ist . Eine Anfuhr dieses Holzes seitens der Stadt¬
verwaltung erfolgt niäst.

Wer im laufenden Jahve 30 Zentner Holz beim
Kleinverkauf erworben h.'rt , ist von der Bestellrmg weiteren
LwlzeS hier ausgeschlossen . Wer 15 Zentner erworben
hat . kann nur einen Raummeter bestellen.

DjeL -ezüsliche Anträge können auf dem Stadthause
Zimmer Nr . 15 bis zum 1. September gestalt loerden.
Eine Geioähr für die Liefenmg des Holzes wird nicht
übernommen.

Gießen , den 8 . August 1918 . 5972B
Ter Oberbürgermeister . ?J . V . : Krenzien . Beigeordneter.

!.8vHW5l
w &oobt Wäsch « wundaPte*

(D . B. P.) Q« l K- A. ÄB

l®iis Ist kein Kriegspi odnkl,
Spart Heizung , Arbeit and

OcW,
Ist ohne Seifenkarte erhflt-

lich.
Schont das Oewebc.

Erhflltl . ln allen einschlägig ., durch
Plakate kennt ! gern ftcht -Gesehftftim
Vortrot . : Aas . Jac ^bl,
Hersteller : RÖhai ft Ha«?, Chtaiaoli«

ran -ik , 0&

S/i

Bekanntmachung.
Die im Jult 1901 geborenen Landsturm pflichtigen der

Stadt Gtetzen müssen sich am 15 . August d . I . . vormittags
von 8 bis 12 Uhr und nachmittags von 2 bis 6 Uhr . im
alten ? !atbaus am Marktolav zur ^ andsturmi 'olle melden.

Auswärts Geborene haben bet der Anmeldung ihren
GeburiSschein vorzulegen.

Gietzen . den 5 August 1918. 5919B
Ter Oberb ürg ermeister . I . B . : Krenrien , Beigaordneter.

BekamrtmachnnZ.
Betrifft:  Errichtung eines Arbeitslagers für Kriegs¬

gefangene.
In der von der Stadt Gieße « geplanten Sammel-

: Unterkunft für Kriech -,efangenen - Arbeiter , DurnhaNe.
i Sdeinstrahe 3 soll die BeiMeggng der etwa 175 Kriegs¬

gefangenen und der ungefähr 10 Mami Wache mit dem
^damit verbundenen Ktmtimmbetrieb von der Stadt ver-
^ pachtet werden . Angebote sind bis zum 13 . d . M . auf dem
; Stadthaus , Zinnner 15 , verschlossen abzugeben , wo
' kveitere Bedingrorgen erngesel -en werden können.

Gießen,  den 9 . August 1918 . 5971B
Ter Oberbürgermeister . I . B . : Krenzien . Beigeordneter.

Holzvkrstkî erung der Stadt Gieren.
Montag den 12 . August 1918 , vormit¬

tags  9 /̂g Uhr  beginnend , weichen in den Waldungen
der Stadt Gießen im Bezirk des Forstrvarts Geisel-
Gießen meistbietinrd versteigert:

353 Stück .Fidsten -TerbstrMgen mit 16,69 Festm.
121 Stück Fichten - Reisstangcn mit 1^ 1 Festm.

4 Rm . Kiefern -ScheittvlH
2 Rm . Fichten -Scl )eitl )ol4

33 Rm . Erli -n - Kn-üvPel
480 Wellen Kiefern -Reisig
130 Wellen Erlen - Reisig.

Tie Zusammenkunft ist auf der Licher Straße an der
4 . Schneise . Holzhandler sind vom Mitbietcn anSge-
schLossen. Zeder Steigerer darf nur fernen Eigen -Bedarf
steigern.

Gießen,  den 5 . August 1918 . 58508
Aer vbeErBcrmM « . L L .: iCxattmi  Nch « rdi « to^



Panorama,Juxplatza.d.Lahu.
Sonata a TolUtändlc neue« Programm.

1 «r - v,® *6 nc ^ e^ c” ^ rlt *@rcfgnfffc.
lrta ^ ? n^ bw« un ? ucß S2 9^ t  Dampfers , 0uftfctü -.

7  Das grove Eisenbahnunglück b. Ärabow.
'}  i oS ?.rb,n !3 Feldmarschall v. Eichhorn.
- E r - Sueaerschlachl auf deutsch . Boden b. Saarbrücken.

.Die Beisetzung u das Leichenbegängnis
" i j; «o 5 E . Feldmarschalls v. Eichhorn.Zu zahlreichem Besuch lader ein Den Besitzer.

- t. -Eluaust ab bis auf weiteres werden nach-
,rehende beschleunigte Personenzüge izuschlagsret ) mit
- ^ Wagenktassc neu eingelegt:

Bz 6 )1 Giehen ab 5.45 N ., Wetzlar G02, Herborn 6H,
^Auburg Haiger 6^ Stegen 7£ , Betzdorf 7^

SLU 3 § : Eitors 7̂ . Hennef 902, Siegburg AiA
^ " tSdorf 9&  Eöln H. an 7^ N . Pz . 652 Eöln H. 5b

orf Stegburg 835. Hennef 84«. Eltors U02,
Betzdorf Ü5«, Kirchen I0o«. Sieaen 102?,

saiger 11« >, Dillenburg 11w, Herborn 1120, Wetzlar 11UGienen an 12«o Dtttt.
- Skg 1 bar in Gienen Anschluß von dem beschleunigten
Bz. 723 Frankfurt ab 4l3, Gienen an 5 5̂. P » v52 bat in
'uenen Anschluß an den beschleunigten Pz . ' 722 Gienenab 1213, Frankfurt an 138.

ES werden verlegt : T1653 Wetzlar ab lbisher 557 ),
^aiger an 7Li (bisher ? » «, Pz . 3177 Dtüenbnrä ab 7' 3 M.
»er (M), StraNeberbach an 755  lbiSher 745). Pz . 3182 Dillen-
b' irg 3.b «bisher 702), Gönnern an (bisher 8" ), P,
E-W (L-ounab . . Gönnern ob 827  ibisher 8*oj, Btedenkovs
nn W (d,SH 921) T 4933 (W ), Ä^ tlburg ab ~l (M2 chish . 10ÄGtchen an II .44 ,bish . 11.53). ^ u 1
nu $ * JP a %im : d »- ^640 Troisdorf ab 8.J6, Hennef anb.34 u . Pz . 1716 Hennef ab 9.5i, Troisdorf an 10.09.

Königliche Eisenbabndirektion Frankfurt ( Main)
_ Krausgrtll . 592016

Die am 1. Juli l JA. fällig gewesenen Zinsen
i:ir  Darlehen aus unserer Kasse können nur noch in
den nächsten 14 Tagen ohne Kosten bezahlt werden.

Bemerkt wird, daß eine weitere ZahlungSauft
forderung nicht mehr erfolgt.

Gießen, den 10. August 1918. esr-D
_ veZirkssparkaffe  Gießen.

Siegen « hausfrauen - verem.
TTÄawAaa N » »- —« »
StrttMvsslilL - ^ ' u ^ erdeuTienStag . 13 . Ana.

, tt , 4 -  ^ er  Geschäfte,tolle . Blockstraße 5,uachmittagS von 4—o Uhr . entgegengenonunen.
Daselbst erfolgt die kostenlose Abgabe der Verbands-

ze . iung.
Materialausgabe an die Vereinsmitglieder gegen Vor

zeigen der DtttgliedSkarte : Montag nachmittags von
4- 5 Uhr in der Oberreakschule , Zimmer Str . 12. a9!7c

Für die

Amateur-
Photographie

finden Sie sämtliche Bedarfs¬
artikel in größter Auswahl

in dem

Spezial -Photo -GeschSft

Mziiiai-Dnp'e1 Kreozplaiz
- Kreuzplatz9. .

_^ 69n_

Wohnungen
ÖOtt  5 if. G Zimmern
*5 * Cft u . später gesucht.
14. BiSmarckür.
Immobilien . Verwaltng . .

WobnungSvermitla . 01iOi

imsonsMhnen
reich Ihrer Wahl aus u . fllustr . gross . Qcschcnk-
Hstc (einige rtrrtk«! unter Zuzahlung e Mehr¬
betrages ). wenn Sie für uns 100 Künstler - u.
Gelegenheits - Postkarten in Ihrem Bekannten¬
kreise verkaufen . Die Karten sind schön u.
Izu ht verkäuflich . Senden Sie uns Ihre Adresse.
Sie erhalten solort die PostkarUnlo Kommission
fmnko und die Geschenkliste. Yon dem Erlös
schicken Sie ans dann «k . 10,50 o . bestimmen,

was Sie wünschen Nachweislich haben wir Hundert¬
tausend « sur Zulriedenhett bedient Nn Personen
unter 16 Jahren liefern wir nicht Besteller muss
seinen Beruf engeben . •

Waller Schmidt L Co ., Berlin W. 32/170.

Gcgründ . 1909

tyriüat -dffanrfei'sscfiuie
G.Hermes, Gießen, Bahnhofstraße 60 | I

Bekannte erstklassige Unterrichtsanstalt
6- and 12 monatliche Handelskurse

Das neue Winterschuljahr beginnt am 3. Oktbr . 1918

Anmeld , werden tägL entgegengenommen Prosp .frei.

Entlaufen
(selber Dackel mit Namen „ Männe " .
Wiederbringer gute Belohnung . Nachricht an
Fra « Oberamtsrichter Brill , Schotten,

erbeten . ^

Aorööblrtfthbr LlopöSrembn
flbt.  Assekuranz

empfiehlt

Verficherung
zu ma/̂grn Prämkn.

Nähere Auskunft:
Theodor Loos, Gietzen,
LsevO am Uirchenplatz.

rsfeiprun
Wegen Todesfalls wird die ganze Einrichtungdes

Hotels,PrinzHejRrich'GieSen
Frankfurter Sir . 36, bestehend aus kompletten
Gchlafzimmereinrichtungen , Restanrations-
xegenftänden, Sofa «, Klavier , Tevpichen usw
meistbietend, öffentlich gegen Barzahlung am
Dienstag , 13. Slugnst 1818, Iv. tihr vormittags,
und folgende Tage versteigert.

BesichtigungMontags.
04071 V.  Mntfa.

Achtung!
DJlöUtaa  WelR «ikrant «, Elnmnchsarben - .

fiaSat {fnrben -Verkaaf am Feseenkeller
5086 Fr an Frosch.

Er sdfe © © t a pfl © 8! zes3
l axtom \ oWe , Kttnijjln Loiie , Sieger,
AnanaMkttniffln und Leitstern . Nur erprobte
Sorten , keine zweifelhaften Neuheiten . Pflanzen find
aus einjähriger Anlnae eimuai verpflanzt , kräftig
und sichere <) ruchtträger im ersten Jahre . S&eHaut
ab 15,  Angnfl.

Gärtnerei Dönges,
Diebe n , Marbnraer Strane « 7.

_ 04110

7 ^ 7” v*" i w »

Gl!tes,wohIschineckendesMittagefsenohne-kett.
Ö!;ne jylettcl), aber mit triftigem.IteiiTä^

sMmacf und für wenigesKeld
erhält man durch Verwendung von Fleifchextrakt -Erfalz

7,Oh »ena “ i | t von der Crfatzmittelsielle
Schleswig -Holstein um . Nr . 61 am 22. Juni 1918 zum Handel
tm ganzen DeuischenNeichjgenehmigt .Man nehme alleSorten
suvvenirauter , grüner Gemüse und grüner Gartengeivächsc
'je nachdem , wie die Jahreszeit es bietet », namenitichSatal.
Kohlrabi , rote und gelbe Wurzeln , alle Sorten grüner
Armen (mtl Schale », Bohnen , alle Sorten Kohl , Rüben und
Ru de nb (alter , beflstndersZichorien - undZuckerrübenblätter.
sowie alle enbaren Wildgemüse . Dieselben werden mit einer
Hackmaschine oder mit dem Hackmesser so fein wie möglich
zer ^ einert und dann eine grofle , sauber gewaschene , un¬
geschälte , rode Kartoffel L Person . ebeniaNS fein gcriebew
zugcietzt und alsdann mit Salz und Wasser zu Jener gr.
bracht in einem zugedeckten Gefän . Wenn die Suvve gar
und seimig ist, wird L Perlon ea . 20—25 Gramm ^Qbsena"
zugesetzt und hat die Suppe dann einen kräftigen J -leisch-
geichmack . Soll sie nicht als Vorspeise , sondern als Mitiag-
e .ien dienen , wird die Suvve etwas dicker eingekocht dunch
mehr Zusatz r>»n Kartoffeln , sein gehacktem grünen ttzeimiffe
und mebr ^Qbsena .E ^ trnkt " undmehrSalz nach Geschmack.
Aui diese Weife empiindet man beim Mittagessen in den
tieischloien Wochen nicht daS Kehlen von Jleisch , sondern
alle Suppen erhalten durch „ Qbscua " einen kräikigen
TpsctsiÄgcschmakL — ^Obsena " ist in den meisten Geschäften
öer ^ ebensmitielbranche käuflich zu solgenden Preisen:

*/i Psd . netto Mk . 5.25, ' /, Pfd -. netto Mk . 2.90,
V« Md . netto Mk . 1.60. 583388

Eiohr L Co . , Ci. m . b . H . , AUona - Elbe.

! Laden «alt Wokaaag zu verm.
WW9 Jrankinrter Str . 62.

LANZ -WERY
Grasmäher mit Vorderwagen und Patent-
Fingerbalken , Heuwender , Emterechen , i

Keltern , Obstmühien , ganze |
Kelterei - Einrichtungen

in allen Größen sofort ab Lager Lieh lieferbar
Georg Schief eraiein,
Maschinenfabrik , Lieh , Tel. Nr. 17.

5978c

Pennion ßrarcdl
(Bellevue ). Rouen Aäue 22.
Wnt möMtcrtc , Jiinmcr mit
-^ rvGWtMg . Bad . Telephon
1085. Mwtag - u . Abcndtisch ? ''^

f VorBohi & dene  1

Größerer Keller
und ein Logerranm zu ver¬
mieden . Reflektanten wollen
ihre Adresse unter 5987 an
den Giefl . Anzeiger abgeben.
Meine M ^ bnuua zu verm.
01045 Baiser -Allee » 8.
Avo kJ. ^isnardcnTroluiBai
zu verin . Maigasse 11 . °*M

(" bl. Zim.mer\
SöMIfei". 3i «W!cr z. L 9. zu

verlnteten . Näheres 04648
Plvckf tra 'ie 16 , kV. Et.

El.  alM . ? 3mmer m. elektr . L
z. vrm . N ord °Ans . l 9 p . W1M
(Knt mötil . BHnmcc z. irr nt.
04119 _ D am m str . SO , 1.

Möbl . Zimmer zu verm.
04MH Lndwigstr . L4 ^Nebenh.

Zivci Purterre-Müsie
z. jed . Zweck geeignet , z. verm.
Näheres zu erfragen 2531

Bismarcksbrasre 42 1.

LVilhelmstr . 45
ca . 420 qm Helle Werkstatt
und Bureauräumc , sowie
200 qm Bodenraum sofort
oder für 1. Aug . zu verm.
Näheres bei E . H . Mütter,
Schillerstrasje 26. V30

uv

PfenleslallReniiseo.Beolioien
»u vermieten 5945

frankfurter Stratze 11 .
j» •• " . • «e im

$m  okr Akkst
7 —8 Zimmer , Küche und Zu-
behSr , zum t  Oktober oder
föntet zu mieten gesucht,
dlngebote unter 5887 an die
Geschäktsst . des Girfl . Anz.

m l . Jan . od. 1. April 1919
- - obnung von 6Zimmern
nnl Küche u. Zubehör , wenn
mogl . muVeranda u. Ganeu
oder Y' and oder ein dement-
wrechendes kU Eiusamilien-
baus in Giehen oder in mt-
nunelbarer Nahe zu mieten
ssenicht. Angebote an Keck.
Godesberg , Cäsariusüt -. 10.

Eise 4-liniwr - ltotoB.
in freier , sonniger Lage zum
^ .Zkl . gesucht . Angeb . unter
p an den Gien . Anz

SJiötil . KohmiNii
2 Zimmer und Llüche,
für sofort oder 1. September

ju inieteit gcsnA.
Gefl . Angebote unter 04102
an den Gieg . Anzeiger

4-Ziimiicr-Wodnium
zu mieten gesucht . Angebote
unt er 03969 an den Gien . Anv
Kleine Neamtensamilie sucht
zum 1. Oktober
3- 4-;i WWW.- .,!!Uilg

mit Küche ob. Einfamilien
da us , mögt , mit Gauen , in
Gietzen,Henchelheim . Wieseck
oder Klein -Linden . Schrinl.
Angeb . unter 03801 an den
Gietzener Anz . erbeten.
c ^ 33oc&onaBOttx xtt !Xccco

Besseres Eheoaar . alleinst .,
sucht zum 1. 9. Wohnung.
Küche , 3 Zimmer , Man, ., mit
elekir . Licht od . Gas , evtl , auch
kl. Haus . mgl . m. kl. Gart .,nahe
Wald gel ., z. mietenev . z. kauf.
Augeb . u. 5588 n. d. Giefl . Anz.

yxctcxxxr <>ooaooococcDO

Ab Ende September einfach
tnöbl . Wohn - und Schlaf¬
zimmer nebü Küche (Küchen-
benutzuug , Geschirr ist vor¬
handen ) ohne Bedienung ge¬
sucht von Ebevaar . SluS-
sübrlichc Angeb . unter 04080
a . d. Gesch ästsfl . d. Gich . An z.

l bis 2 uiöbl ., heizbare
Zrmmcr zum 15. Sem . zu
mieten gesucht . Schristl . An¬
gebote mit Preisangabe an
N Jclikofl,Bad -Naubeim,
Gat tenfeld -Slrane 8. 04075

Aell ., kinderloses Ehepaar

sstlhi mVIitttcs Zilliüitk
mir Küche oder Kochgelegen¬
heit . Angeb . unter 04111 an
den Gich . 8lnz . erdete n.

Zimmer mit zwei Betten
gesucht . Wilkcn,
04114 Bleichstrahe 30 p.

Beamter swdt tjat wüdl.
Zlmoer m. elektr . Licht u. des.
Eing . Angeb . mit PreiSang.
unter 01124 an den Gieh . Anz.

Besserer junger Herr sucht
zum 1. 9. schön möbliertes
Zimmer mit voller Pension.
Schristl Angeb . unter 04131
an den Gieh . Anz.

LOstks, msbl. Zistinfkr
ge ucht . Schristl . Angebote
unter 04130 an den Gieh.  Anz.

Beste Geschäftslage Gierens.
froherer Laden aus lange Dauer zn mieten oder
Haus mit gröberem Laden zu kaufen gesucht . Ans-
»ubrttchc Slug .ebote mit Preisangabe unter Nr . 04109
andte  Geschäftsstelle des Gicsscner Anzeigers

Haasfaältorln
gesucht von alleinstehendem
älteren Herrn . Dienümäd.
chen vorhanden . Ausfuhr-
llche Angebote mit Olehalts.
amprüchen und Zeit des
mögt . Eintr ., sow. Photogr.
erw . u . 04074 g. d. Gieh Anz.

Saubere Frau
für 2 Stunden vorm , gesucht

Nor d-Aniagc 13, 1.
Gesu cht gewandte

. ^’ tthfrao
Kleidern

und Wäsche , auch als Heim¬
arbeit . Borzustellen abends
zwilchen 8 bis 9 Uhr Hotel

Gronberzog von Hessen
Zimmer Nr . 3. 04107
Evangelisches

.Anheilrsöleik
gesucht zu drei Mädchen im
Atter von 7, 12. 13 Iahten.
Kletdernahen erwünscht -voll¬
ständiger Jamilienanschluh.

Frau Seyfried
Mainz a. Rh.

Bah u ho f v l a tz 8.

Mißt Nrhin
per sofort od. später gesuch :.

5. 61 Jobannesstr . 17.
H »nshni terln

mich Kriegerswitwe , gesucht.
Angeb . unter 04129 an den
Giehener Anzeiger.

Znverl . Laustrau gesucht!
.rrau Baurat Braubach,

04121 Roonstr . 6.

«raa ; n i Släift

zur Lagerung von Kartoffeln gesucht. Schristl. Ang.
unter 58320 an die Geschäftsstelle des Gieß. Anz.

JüngererArbeiter
für leichtere Llrbeit gesucht.
5991 Ir . Hcimcr &  Co.Heizer

für Niederdruck- Dampf-
Heizung sofort gesucht.

(Schlosser od . Installateur
bevorzugt .) 58530Hunt.

jucht
5794

Georg Haubach,
Asterweg 56.

lo &elMretHer
für dauernde Beschäftigung
gesucht . 04134

Jo *. Collis y.

Tichi. Wjstt
und

Aisch.-Slh!ütt
sofort gesucht.
Cöbe ! «L Appel.

Willis,cr
für sofort gesucht 5944
Konditoreiu. Cafv Amend

Bahnhofstrahe 66.

Girier bhH
KchWellKaWü
alsbald gesucht U4>0
Heil- und Pftegeanftatt

Gießen.

Lelhstü^ .Uööißil!
für Mittelgenre bald gesucht.

Fritz Glöckner jr .,
Wkilbür ?, a . b. L . °WK

Fuhrmann qesucht.
6W1 Seli - elder , Franks . Str . 29.

Für leicht zu bedienende
Holzbearbeitungsmaschinen

3 jnnfle gclviiiidtt Leute
(evtl , auch 5triegStnvaliden
mu gesunden Armen » für
dauernd gesucht . 5962

Andreas Euler
_ Steinstrahe  7.

Eine unabhängige jüngere

fvraa Wchen
für Portierstelle und zum
Putzen gesucht - außerdem ein

neiünni}fe§gräu(c?n
zum Platzanweisen gesucht.
Borzust . Sonnkag morgen
von 10—11 Uhr im 5956

LiÄsxicihinis,
Eingang Schanzenstrahe.Wäscherm

sofort gesucht 5932 6

Masrtzlnen- und
WsdellsehZsssev

finden dauernde Beschäftigungbei 5790

VÄininger,G.m.b.H.,Sichen.

gesucht.
04122

Martin Bender,
Aslerweg 29.

Frrr » oder Uttdchen
für täglich eine Stunde vorm,
von älterem Ehepaar gesucht
04123 Liebiastr . 82 . II.
L Wtwr ., dess. Söhne
lm Jclde , sucht sos. zur Jühr.
teineö vauöhak :eS (ei :iePers .)
eine mit bäuerlichen Verhält¬
nissen venr . weibl . Person.
Witwe mit .Kind nicht aus¬
geschlossen . Näheres in der
Geschäft,t . d. Gieh . Anz.
Aushilfe , Stütze , Hotel - und
Privarköchinnen , BUfettsräu-
!ein . Zlmmer -, Hauv », Küchen-
u- Alleimuädchen erbLtt.
Stettirvg liier u. ausw . sol. cd.
später durch Frau DZara. 4. orr,
gewerbSmähige SteUenver-
Mittlerin . Sonnenstr . 6.

Mdchcn oder krau
sofort gesucht . [04146

Ciärtnerel Dünsen
Marbnrger Strafte 07.

Ein kräil . , taab . JEKdchcn f.
bürgerl . Haushalt sos. ob.spät,
gesucht . Näheres krau B&rra,
gewerbSmähige Stellenver-
mitt lertn , Kirchenvla tz 11.

Tücbttgee Mädche « für
kleinen HanShalt aus » Land.
Nähe Darmiladt , gesucht.
Zu erfragen 04028
_Rodkreimer Str . 54, n.

QrdentliiheS, fleitzigeö
Mädchen gesucht

Archttekl Hamann,
5917 Ber gstra he 11._

FleihigeS

Dienstmädchen
zum 1. Sepl . od. später gesucht.
Kochen nicht eriorderl.

Marbnrger Strahe 20
Pfarrhaus auf dem Landk
kl. Haushalt , Garten , Kietv
vieb . sucht solides , erfahrene

Dienstmädchen.
Angebote unter 5957 an dei
Giehener Anzeiger.

M MAnUt!
per 1. Sevt . gesucht . 0414
5rsn r »r »tsvi8ttzr vsURrtm

\ » eh Marbnrs!
Iüng . Mädchen für Küch
u. Haushalt in guteStellun
ver sofort oder 1. Sepl . g,
sucht. Reisevergütung.
Gastbaus znm Anerbabr
04,37 Barfäherstr . 33.

Usner nnl Iniiäinrr
Können noch eintreten bei

Abermann & Kling
Buchhalterin

in durchaus selbfrändtger Stellung wünscht sich per
1. Oktober zu verändern . Schriftliche Angebote unter 5805
an die Geschäftsstelle deö Gieh . Anz . erbeten.

Zlvbertevinnsn
die schon an Maschinen gearbeitet haben , sowie

^ilssdrehev
stellen ein ,

L . & G . paufc , Wetzlar

5888D

Sanb ., junges Mädchc
tagsüber oder ganz gesuck
04 139Ĝoetbestrane 31 tJ

W& ~ üiidrhen “V35
sol. u . brav , über 16 Jahr
alt , zu aller Arb . willig , t
kleinen Hansh . gesucht . Jra
?.  Soh 'Ttnaaa, Fraaklart a. M.
Unterlindau 66 L

Lehrmädchen
aus achtbarer Familie gl
sucht. Robert Haas Nachj

Akodewaren . 0417

Iüitzcr Baiitcöutikkr
sucht tvähreud seiner ack
wöchigen Ferienzeit Beschs
tigung . wie Ausarbeititt
eines Projektes oder Uebc
nähme einer Berechnun
An g. il. 04 23 a. d. Gieh . Al
Feingeb -Erzieberi » (1' /, £
Frankr .), die fahrel . Uebi
wach . d. Schularb . w frm
Unterricht leit ., sucht passet
Wirkungskreis . Augeb . u
04117 an den <">ieh . Anz . c^

Fräulein
das die Handelsschule besu
hat , sucht AufangSstelle t
Bureau . Angeb . unter OK
an de n G ieh . Anz . erben
FürjnngcSMädchen leid
Stelle zu Kindern und z
Mithilfe im Haushalt l
sucht. Angeb . unter 04095
den Gieh . An ^ erdeten.
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